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Des einen Freud, des anderen Leid. So auch 
bei unserem Schatzmeister Sven Hackl. 
Sven ist selbstständiger Architekt und hat 
wegen seiner starken beruflichen Bindung 
darum gebeten, für die Aufgabe des Schatz-
meisters eine Nachfolgelösung zu finden. 
Lieber Sven, an dieser Stelle schon einmal 
vielen Dank für die vielen Jahre der ehren-
amtlichen Tätigkeit. Die Dankesrede gibt es 
aber erst, wenn die Nachfolge geregelt ist. 
Damit dies erfolgreich wird, möchte ich ganz 
besonders auf die Seiten 11/12 hinweisen. 
Dort findet ihr eine Aufgabenbeschreibung. 
Die Aufgabe ist für den Verein elementar.  
Wir freuen uns über engagierte Mitglieder.

Unsere Sektion entwickelt sich auch in neuen 
Aufgabenfeldern weiter. Klimaschutz und  
Digitalisierung, zwei Schlagworte, die einem 
täglich begegnen, so auch in unserem Alpen-
verein. Der DAV hat in seiner Hauptversamm-
lung 2021 beschlossen bis zum Jahr 2030 kli-
maneutral sein zu wollen. Erste Maßnahmen 
lassen erkennen, dass es der DAV nicht bei 
bloßen Worten belassen wird. In der Bundes-
geschäftsstelle des DAV wurden Strukturen 
aufgebaut. Seminare für Alpenvereinsmitglie- 
der werden angeboten, um das erforderliche 
Grundwissen in der Fläche der 357 Sektionen 
zu vermitteln. In der Sektion Greiz wird es in 
den nächsten Monaten auch darum gehen 
Einflussfaktoren einer Klimabilanz zu iden
tifizieren und beschlossene Maßnahmen  
umzusetzen. Wir wollen deshalb in unserer 
Sektion eine eigenständige Position eines 
Klimaschutzbeauftragten schaffen. Erste  
Informationen findet ihr auf Seite 12.

Vorwort

hierzu den Aufruf auf Seite 48 und macht mit! 
Selbstverständlich erhalten alle Teilnehmer, 
deren Foto abgedruckt wird, ein kostenloses 
Exemplar dieses Kalenders.

Abschließend möchte ich noch auf die fol-
genden besonderen Termine hinweisen.
Bitte vormerken!

Eine weitere neue Funktion ist die Aufgabe 
eines Digitalisierungsbeauftragten. In ei-
nem großen Projekt stellt die Bundesge-
schäftsstelle digitale Nutzungsmöglichkeiten 
in einer Cloud zur Verfügung. Das Arbeiten 
wird für Ehrenamtliche dadurch leichter. Die 
Nutzungsmöglichkeiten für Mitglieder werden 
größer. Wir sind aber auch darauf angewie-
sen, dass diese Angebote von unseren Mit- 
gliedern wahrgenommen werden. So wird 
leider immer noch zu selten eine Änderung 
der Wohnanschrift oder der Bankverbindung 
im Portal mein.alpenverein.de eingegeben. 
Rücklastschriften sowie unzustellbare Aus-
weise und Mitgliederzeitschriften verursachen 
viel Arbeit zum Leidwesen unserer ehrenamt-
lichen Kräfte. Im Namen all dieser Personen 
bitte ich darum: Nutzt die digitalen Möglich-
keiten! 

Starten wir doch gleich eine praktische 
Übung: Du meldet Dich jetzt (!) im Portal an 
und kontrollierst, ob deine E-Mail-Adresse 
hinterlegt ist. Wenn nein, gibst du sie bitte 
direkt ein.

Wir freuen uns über engagierte Mitglieder, 
die sich in den vorgenannten Themen ein-
bringen und den Verein mitgestalten.

Das Engagement der Mitglieder wollen wir 
auch in unserem nächsten Projekt einbrin-
gen. Gemeinsam mit euch wollen wir den 
ersten Sektions-Kalender gestalten. Dieser  
soll uns das ganze Jahr 2023 begleiten. In 
den sozialen Medien, allen voran Instagram, 
sieht man täglich tolle Aufnahmen. Seht 

Liebe Mitglieder,

wir haben nun das zweite Corona-Jahr hin-
ter uns. Auch im Jahr 2021 mussten wir mit 
vielen Einschränkungen leben. Corona be-
deutet aber nicht Stillstand. Unsere Touren-
führer zogen bei ihrem Treffen im November 
eine positive Bilanz bei den durchgeführten 
Veranstaltungen. Wir konnten in 2021 unser 
Tourenprogramm nahezu vollständig durch-
führen. Und auch das nächste Jahr verspricht 
tolle Touren und Veranstaltungen. Unser 
Führerteam ist voll motiviert. Ich freue mich 
sehr, dass wir mit Sophia Panzer eine erfah-
rene Mountainbikerin als MTB-Guide gewin-
nen konnten (s. S. 35). Sie wird unser Ausbil-
dungsangebot im Bereich MTB bereichern.

Liebe Mitglieder, nun seid ihr an der Reihe. 
Die Tourenführer beschäftigen sich viele 
Stunden mit der Planung und Organisation 
der einzelnen Touren. Belohnt sie mit einer 
regen Beteiligung. Je mehr Personen teilneh-
men, desto vielfältiger und abwechslungsrei-
cher die Veranstaltungen.

01. Mai 2022
Einsendeschluss Fotowettbewerb  
der Sektion (s. S. 48)

20. Mai 2022
Vortrag Jonas Deichmann  
„Triathlon 360°“ (s. S. 44 – 47),  
voraussichtlich Egerland-Kulturhaus 
Marktredwitz. Bitte Bekanntmachungen 
der Sektion beachten!

21. Mai 2022, 15 Uhr
Mitgliederversammlung (s. S. 6),  
Hotel Bairischer Hof, Marktredwitz

09./10. Juli 2022
Hüttentreffen auf der Greizer Hütte

Ich wünsche Euch allen ein gutes Jahr 2022 
und viel Gesundheit bei tollen Touren in  
unserer schönen Natur.

Herzliche Grüße
Euer Michael Rabus, 1. Vorsitzender
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Gemeinschaft erleben im Alpenverein: 
Gletscherbüffet unter der Lapenscharte

S e k t i o n  i n t e r n

Die Ordentliche Mitgliederversammlung  
2022 findet statt
am Samstag, den 21. Mai 2022, 15.00 Uhr,
in Marktredwitz, Hotel Bairischer Hof, 
Markt 40, Tel. 09231 / 62 011.

Tagesordnung
1.	 Begrüßung

2.	 Wahl der Protokollzeugen 

3.	 Berichte der Vorstandsmitglieder

4.	 Bericht der Kassenprüfer und  
Entlastung der Vorstandschaft

5.	 Turnusgemäße Neuwahl der  
Vorstandschaft

6.	 Haushaltsvoranschlag 2022

7.	 Verschiedenes, Wünsche, Anträge 

Für uns alle ist die Lage der Pandemie zum 
Veranstaltungstermin nicht vorhersehbar.
Um einen reibungslosen und sicheren Ablauf 
der Versammlung gewährleisten zu können, 
bitten wir vorsorglich folgendes zu beachten:
• �Personen mit Krankheitssymptomen sollten 

an der Versammlung nicht teilnehmen.
• �Personen, die zur einer Risikogruppe  

gehören, mögen ihre Teilnahme je nach  
aktuellem Infektionsgeschehen bitte  
kritisch hinterfragen.

• �Bitte führen Sie eine FFP-2 Maske mit sich.
• �Bitte führen Sie die zum Termin erforder

lichen Nachweise (2G, 2G+, 3G) mit sich.
• �Eine Sitzplatz-Zuweisung ist während der 

gesamten Veranstaltung einzuhalten.

Mitgliederversammlung 2022

Für die Teilnahme an der Mitglieder
versammlung bitten wir um eine vorherige  
Anmeldung. Ihre Teilnahme senden Sie 
bitte per E-Mail bis spätestens 13. Mai 2021 
an: info@alpenverein-greiz.de

Zum Termin:
Sollten die aktuelle Infektionslage, Bundes-  
oder Landesgesetze oder aber kommunale 
Regelungen des Versammlungsortes die 
Durchführung am 21. Mai 2022 nicht zulas-
sen, geben wir dies über die üblichen Kom-
munikationswege der Sektion bekannt. Bitte 
beachten Sie hierzu die Informationen der 
Sektion Greiz auf der Homepage der Sektion 
(www.alpenverein-greiz.de), in der lokalen 
Presse sowie in den gängigen Schaukästen 
der Sektion.

Rahmenprogramm:
Wanderung je nach Witterung. Treffpunkt: 
10.00 Uhr, Parkplatz Egerland-Kulturhaus

Übernachtungen:
Bitte wenden Sie sich an das Tagungslokal 
oder an das Fremdenverkehrsamt der Stadt 
Marktredwitz, Tel. 09231 / 50 10

Rückblick

Das war im letzten Jahr schon  
eine ganz besondere Mitglie
derversammlung. Das Foto 
zeigt es: zwar in einem sehr 
würdigen Rahmen im Unteren 
Schloss in Greiz, aber –  
Corona geschuldet –  
kaum besucht. 
Die Mitgliederversammlung 
demnächst im Mai in Markt
redwitz kann, was die Teil-
nahme der Mitglieder betrifft, 
nur besser werden.
Sie sind doch dabei?
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Jubilar- 
ehrungen 
Im letzten Jahr wurden die Ver-
einsjubilare erstmals nicht im 
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung geehrt, sondern an 
einem eigenen Ehrenabend. 
Leider musste dieser aufgrund 
der Corona-Pandemie zweimal 
verschoben werden. Am 22. No-
vember 2021 konnten die Jubi-
lare der Jahre 2020 und 2021 
dann unter Einhaltung der aktu-
ellen Coronaregeln in Marktred-
witz durchgeführt werden.

Das Trio „Inkognito“ umrahmte 
den Ehrenabend musikalisch.

Jubilare 2020

1. Vorsitzender Michael Rabus (links)  
gratulierte den anwesenden Jubilaren  
Tim Burger (25 Jahre), Kurt Prucker  
(40 Jahre), Rainer Rahn (40 Jahre) und  
Manfred Hartwich (25 Jahre) für ihre  
langjährige Mitgliedschaft (von links).

Jubilare 2021

Anwesend waren: 
Wolfgang Borchert (40 Jahre), Erhard  
Grünler (50 Jahre), Dr. Otmar Siegle  
(70 Jahre), Hans Lottner (60 Jahre), Josef 
Wieland (40 Jahre), Stefan Kirsch (50 Jahre),  
Gerhard Bruckner (50 Jahre), Jürgen Kießling 
(25 Jahre), Sophia Panzer (25 Jahre), Heinz 
Großhauser (25 Jahre), Peter Tauscher  
(25 Jahre)

Ein besonderes, weil seltenes Jubiläum 
konnte Dr. Otmar Siegle feiern: Seit 70 Jah-
ren gehört er dem DAV an. Aufgewachsen 
im Allgäu, trat er 1951 in die damalige Sek-
tion Lechrain ein und wurde nach seinem 
Umzug nach Marktredwitz 1982 Mitglied bei 
uns. Als aktiver Schitourengeher kann Otmar 
auf die erfolgreiche Besteigung zahlreicher 
Viertausender zurückblicken. Und selbst im 

S e k t i o n  i n t e r n

Dr. Otmar Siegle (links) mit den beiden Vorsitzenden

Rentenalter unternahm er noch mehrtägige 
MTB-Touren. Mehrere Wahlperioden lang en-
gagierte er sich als Naturschutzreferent un-
serer Sektion. „Seine“ Sektion in seiner Hei-
matstadt liegt ihm seit jeher am Herzen, als 
Leiter des Veterinäramtes Wunsiedel reprä-
sentierte er die Sektion auch in der Öffent-
lichkeit, und noch heute bringt er sich aktiv 
in die Betreuung der Geschäftsstelle ein.
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	 60 Jahre
	 Mitgliedschaft 

	 im DAV
Huber Gisela, Mitterteich
Kratzenstein Bernd, Ilsfeld
Krützfeldt Heinrich,  
   Pechbrunn

	 50 Jahre 
	 Mitgliedschaft 

	im DAV
Arzberger Helmut,  
   Marktredwitz
Ermoneit Frank, Marktredwitz
Karl Günther, Marktredwitz
Markl Günter, Marktredwitz
Ocker Bettina, Abstatt- 
   Happenbach
Schimmel Josef, Waldershof
Stehfest Erik, Brilon
Stein Kunigunde, Düsseldorf
Stein Herbert, Düsseldorf
Steinbrücker Jochen,  
   Marktredwitz

	 40 Jahre 
	 Mitgliedschaft 

	 im DAV
Eckl Renate, Marktredwitz
Frister Karl, Weißenstadt
Fuchs Elfriede, Marktredwitz
Genilke Michael,  
   Marktredwitz
Genilke Ingrid, Marktredwitz
Gleich Johann, Immenreuth
Glöckner Martin, Heidenau
Götz Günther, Wunsiedel
Greunke Horst, Marktredwitz
Hahlweg Karola, Hofstetten
Jahn Emma, Kirchenlamitz
Krüger Hans-Joachim,  
   Wunsiedel
Marth Armin, Marktredwitz
Neidhardt Lilli, Hohenberg
Nürnberger Anni, Wunsiedel
Ott Karin, Fichtelberg

S e k t i o n  i n t e r n

	 25 Jahre 
	 Mitgliedschaft 

	 im DAV
Bäcker Andreas,  
   Bad Alexandersbad
Blüml Hans, Wunsiedel
Echternkamp Martha,  
   Bad Alexandersbad
Eichner Melanie, Marktredwitz
Glöckner David, Eckersdorf
Greunke Barbara,  
   Marktredwitz
Hofbauer Johann, Mitterteich
Horn Christian, Waldershof
Jung Patrick, Greiz
Kliebhan Alfons, Waldsassen
Klinger Karin, Marktredwitz
Kopp Harald, Marktredwitz
Krämer Rita, Marktredwitz
Lippert Christine, Weilheim
Mildner Dietmar, Wunsiedel
Morgenroth Leo, Wunsiedel
Morgenroth Antonia Lola, 
Wunsiedel
Pracht Stephanie, Effeltrich
Pracht Matthias, Schwanstetten
Reichenberger Markus,  
   Nürnberg
Schröder Maria, Greiz
Siegle Ulrich, Marktredwitz
Zaus Werner, Tröstau

Jubilare 2022

Die Ehrung der Jubilare an einem eigenen Jubiläumsabend hat sich bewährt. 
Deswegen werden wir diese Form auch heuer beibehalten. Termin und Ort 
werden wir den zu Ehrenden gesondert schriftlich mitteilen. 

Wir würden uns sehr freuen, folgende langjährige Mitglieder begrüßen und 
das Ehrenzeichen persönlich überreichen zu können:

1. Schatzmeister/in

Im Rahmen einer geordneten Nachfolge 
sucht die Sektion einen/eine Schatzmeister/
in. Er/Sie wird von der Mitgliederversamm-
lung für die Dauer von 4 Jahren gewählt und 
ist Mitglied des Vorstands. Die Wahl findet 
im Rahmen der Mitgliederversammlung am 
21. Mai 2022 statt.

Seine/Ihre Hauptaufgabe ist 
• �die Leitung und Koordination des Sach-

gebiets der Finanzen im Rahmen der Be-
schlüsse der Mitgliederversammlung und 
des Vorstandes und

• �die Erzielung eines für die Sektion nach
haltig optimalen Finanzergebnisses.

Zu den Einzelaufgaben gehören u.a.:
• �Erstellung des Jahresabschlusses und der 

Haushaltsplanung der Sektion
• �Kontoführung und Abwicklung des Zah-

lungsverkehrs
• �Ansprechpartner und Koordination der  

externen Steuerberatungskanzleien
• �optional, je nach persönlichem Wissen  

ordnungsgemäße Buchführung
• �Rechenschaftsbericht über die finanziellen 

Verhältnisse der Sektion in der Mitglieder-
versammlung 

Als Zeitaufwand können zwischen 5 bis 8 
Stunden pro Monat berücksichtigt werden.

Für alle Ehrenämter gilt:
• �Mitglied in der Sektion Greiz
• �Ersatz aller Auslagen, die im Rahmen  

der ehrenamtlichen Tätigkeit anfallen
• �Auf Wunsch Ausstellung eines Ehren

amtsnachweises
• �Teilnahmemöglichkeit an Fortbildungen  

der Bundesgeschäftsstelle zur Erlangung 
und Weiterentwicklung der notwendigen 
und wünschenswerten fachlichen und  
persönlichen Kompetenzen

Ehrenamtliche Mitarbeiter/innen
Die Sektion sucht 

als �• Schatzmeister/in • Klimaschutzkoordinator/in • Digitalkoordinator/in
Im Folgenden nähere Hinweise zu den Aufgabenbereichen.
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3. Digitalkoordinator/in

Die Digitalisierung macht auch vor unserer 
Sektion nicht halt. Wir stellen uns dieser He-
rausforderung! Die Bundesgeschäftsstelle 
hat in der Projektgruppe alpenverein.digital 
bereits digitale Angebote geschaffen. Diese 
wollen wir für unsere Arbeit und für unsere 
Mitglieder sukzessive zur Verfügung stellen. 
Hierfür suchen wir einen/eine Digitalkoordi-
nator/in. Er Sie fungiert als Administrator für 
die digitalen Produkte und ist Schnittstelle 
zwischen dem Ressort Digitalisierung der 
Bundesgeschäftsstelle und der Sektion.

Konkret sind das folgende Aufgaben: 
• �Zentrale/r Ansprechpartner/in der Sektion 

für das Ressort Digitalisierung in enger Ab-
stimmung mit den Sektionsgremien 

• �Dokumentation der lokalen technischen 
Gegebenheiten sowie der Präferenzen und 
Hindernisse hinsichtlich der zukünftigen 
Einführung der neuen Teilprodukte 

• �Sektionsinterne Kommunikation relevanter 
Themen auf Basis der bereitgestellten In-
formationen 

Zum Zeitaufwand liegen noch keine Erfah-
rungswerte vor. Wir gehen von durchschnitt-
lich 2 bis 3 Stunden im Monat aus.

S e k t i o n  i n t e r n

Mitglieder mit Einzugsermächtigung

Der Jahresbeitrag für Sie und eventuell wei-
tere Familienmitglieder wird jeweils Anfang 
Januar des laufenden Jahres von dem bei uns 
hinterlegten Konto abgebucht. Bitte tragen 
Sie dafür Sorge, dass auf dem Konto zum Ab-
buchungstermin eine ausreichende Deckung 
vorhanden ist. Stornierungsgebühren, die 
zu Ihren Lasten gehen (z. B. wegen einer uns 
nicht gemeldeten Änderung der Kontonum-
mer), müssen durch Sie getragen werden.

Kategorie Beitrag Aufnahmegebühr

A-Mitglied € 56,– € 10,–

B-Mitglied € 32,– € 10,–

C-Mitglied € 14,– –

D-Mitglied € 32,– € 5,–

K/J-Mitglied € 16,– € 5,–

Familie 1: beide Eltern + alle Kinder ‹ 18 € 88,– € 10,–

Familie 2: alleinerziehend + alle Kinder ‹ 18 € 56,– € 10,–

Schwerbehinderte ‹ 18 – –

Schwerbehinderte 19 – 25 € 16,– € 5,–

Schwerbehinderte › 25 € 32,– € 10,–

Die detaillierte Beschreibung der Mitgliedskategorien finden Sie im  
Internet unter www.alpenverein-greiz.de.

Derzeit gültige Mitgliedsbeiträge (Stand 01.01.2022)

Beiträge, Mitgliedsausweise,  
Versicherungen

Ein wichtiger Hinweis vorweg:
Für den Druck und den Versand der Mit-
gliedsausweise sowie für die allgemeine  
Mitgliederverwaltung müssen uns Ihre  
aktuellen Mitgliedsdaten vorliegen.

Etwaige Änderungen (wie Bankverbindung 
mit IBAN/BIC-Daten, Adresse, E-Mail,  
Telefonnummer) nehmen Sie bitte über  
den digitalen Mitglieder-Self-Service  
unter der Internetadresse  
https://mein.alpenverein.de bis spätestens 
16. Dezember des laufenden Jahres vor. 

2. Klimaschutzkoordinator/in

Der DAV hat sich als Verband zum Klima-
schutz bekannt. Auf seiner Hauptversamm-
lung 2021 wurden ein Klimaschutzkonzept 
und eine Klimastrategie verabschiedet. Zur 
Umsetzung auf Sektionsebene suchen wir ei-
nen/eine Klimaschutzkoordinator/in. Er/Sie 
koordiniert und organisiert die beschlosse-
nen Klimaschutzmaßnahmen des Deutschen 
Alpenvereins auf Sektionsebene. 

Zu den Aufgaben zählen insbesondere:
• �die Gründung und Koordination einer Ar-

beitsgruppe für die Emissionsbilanzierung 
der Sektion in Abstimmung mit der Bundes-
geschäftsstelle des DAV

• �die Sammlung und Eintragung von Emissi-
onsdaten in die zentrale Bilanzierungsda-
tenbank des DAV 

• �der Austausch und die enge Zusammenar-
beit mit dem Naturschutzreferent der Sek-
tion

• �der sektionsinterne Einsatz für die Belange 
klimafreundlichen Verhaltens auf allen Sek-
tionsebenen.

Zum Zeitaufwand liegen noch keine Erfah-
rungswerte vor. Wir gehen von durchschnitt-
lich 2 bis 3 Stunden im Monat aus.

Hast Du Lust unsere Sektion zur unterstützen, eine Affinität zum  
jeweiligen Inhalt und gute Organisations- und Kommunikationsfähigkeiten? 
Dann melde Dich bei unserem 1. Vorsitzenden, Michael Rabus,  
unter michael.rabus@101.alpenverein.digital.

Wir freuen uns auf Dich! 
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Im Falle einer Bergrettung muss das Nichtmit-
glied die Bergrettungskosten selber tragen, 
sofern nicht eine private Versicherung oder 
die Krankenkasse die Kosten übernimmt.

Achtung! Neue Sicherheitsbestim-
mungen in Italien und Südtirol für 
Skifahrer

Seit dem 01.01.2022 müssen Skifahrer in 
Südtirol/Italien auf der Piste einen Nachweis 
über eine Haftpflichtversicherung mitführen.  
Die Mitgliedschaft beim DAV beinhaltet eine 
Sporthaftpflichtversicherung. Diese tritt ein,  
wenn keine eigene private Haftpflichtversi
cherung besteht. Wir empfehlen, den DAV- 
Mitgliedsausweis und die Allgemeinen 
Versicherungsbedingungen (AVB) des  
Alpinen Sicherheits Service (ASS) mitzu-
führen. Über folgende Homepage kann die 
Bestätigung über den Versicherungsschutz 
für Alpenvereinsmitglieder heruntergeladen 
werden: https://www.alpenverein.de/neue-
pflichten-auf-und-neben-der-piste-in-italien_
aid_37830.html

Für alle Ski-, Snowboard- und Rodelfahrer 
bis 18 Jahre gilt eine Helmpflicht. Der Helm 
muss CE-zertifiziert sein und eine „Zulas-
sung“ für Alpinskifahren haben.

Alkoholisierte Skifahrende erhalten  
ab 0,5 Promille eine Geldbuße, ab 0,8 Pro-
mille gilt es als Straftat mit entsprechenden 
Maßnahmen!

Sven Hackl, Schatzmeister

Versicherungen bei Unfällen während alpi-
nistischer Aktivitäten (inkl. Skilauf, Langlauf, 
Snowboard):
• Such-, Bergungs- und Rettungskosten
• Unfallbedingte Heilkosten
• 24 Stunden Notrufzentrale
• Unfallversicherungsschutz
• Sporthaftpflicht-Versicherung

Alle Informationen und Formulare zum  
Versicherungsschutz im Rahmen des Alpinen  
Sicherheits Service ASS sowie buchbare 
Zusatzversicherungen finden Sie unter 
https://www.alpenverein.de/DAV-Services/
Versicherungen/

Wir weisen darauf hin, dass Nichtmitglieder 
bei der Teilnahme an unseren Sektionstouren  
keinen Versicherungsschutz über den Alpen
verein bzw. dessen Versicherungen haben. 

Mitglieder als Barzahler

Bitte überweisen Sie Ihren Jahresbeitrag  
bis spätestens 31. Januar des laufenden  
Beitragsjahres auf das Sektionskonto bei der
VR-Bank Fichtelgebirge e.G.
IBAN: DE 89 7816 0069 0000 4242 50
BIC: GENODEF1MAK
Geben Sie auf Ihrer Überweisung den/die 
Namen und Mitgliedsnummer/n desjenigen 
AV-Mitglieds/derjenigen AV-Mitglieder an, 
für den/die die Zahlung erfolgt. Wegen des 
erhöhten Administrationsaufwandes bitten 
wir dringend darum eine Einzugsermächti-
gung zu erteilen. 

Bitte beachten Sie: Eine eigene Beitrags-
rechnung wird aus Kostengründen nicht 
versandt!

Versand der Mitgliedsausweise

Die Sektion beteiligt sich am kostengünstigen 
Direktversand der Ausweise durch die Dru-
ckerei. Dieser Versand erfolgt im Februar. Die 
Ausweise der Barzahler und der Mitglieder, 
bei denen der Bankeinzug nicht möglich war, 
werden von der Sektion erst nach Eingang 
der korrekten Beitragszahlung verschickt.
Überprüfen Sie nach Erhalt Ihres Ausweises  
die aufgedruckten Daten und klären Sie 
eventuelle Unstimmigkeiten unverzüglich 
mit dem Schatzmeister bzw. der Mitglieder-
verwaltung. Ist der Ausweis korrekt, unter-
schreiben Sie ihn sofort. Beachten Sie, dass 
er nur in Verbindung mit einem Lichtbildaus-
weis (z. B. Personalausweis) und ungekün-
digter Mitgliedschaft jeweils vom 1. Dezem-
ber des Vorjahres bis zum 28./29. Februar 
des Folgejahres gültig ist.

Löschung von Mitgliedern

Wir weisen darauf hin, dass bei nicht frist-
gerechter Beitragszahlung eine Streichung 
von der Mitgliederliste zum 31. Mai des lau-
fenden Jahres erfolgt, der Mitgliedsausweis 
seine Gültigkeit verliert und kein Anspruch 
mehr auf die Mitgliederleistungen, insbeson-
dere den Versicherungsschutz besteht. Der 
Anspruch auf Zahlung des Mitgliedsbeitrages 
bleibt bestehen. Eine gewünschte Fortfüh-
rung der Mitgliedschaft wird als Neuantrag 
gewertet, d.h. Beitrag und Aufnahmegebühr 
sind zu entrichten.

Versicherungsschutz

Jedes Mitglied im DAV genießt über die  
DAV-Mitgliedschaft den Schutz folgender 

S e k t i o n  i n t e r n

IDM Südtirol-Alto Adige/Alex Filz
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Mitgliederstand 
zum 31.12.2021: 1.977

Neumitglieder 2021

Wir begrüßen herzlich folgende neue Mitglieder:

Auwärter-Seitz Marie-Luise, Eckersdorf
Baer Tobias, Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Bartholomes Danny, Großschwabhausen
Becker Franziska, Nürnberg
Behnke Udo, Wiesau
Brei Julian, Tröstau
Dreyer Henrike, Moormerland
Drilltzsch Kilian, Langenwetzendorf
Drilltzsch Sarah, Jena
Drilltzsch Daniela, Langenwetzendorf
Ehlert Kalle Aaron, Dresden
Ehlert Justus, Dresden
Ehlert Oskar, Dresden
Ehlert Iris, Dresden
Ehlert Sebastian, Dresden
Ehrlich Daniel, Kirchenlamitz
Enders Tina, Marktredwitz
Fenzl Felix, Johangeorgenstadt
Fischer Dirk, Zeulenroda-Triebes
Fröhlich Lars, Bad Köstritz
Fuhrmann Philipp, Tröstau
Greger Charlotte, Marktredwitz
Grüner Jonas, Tröstau
Grunert Jan, Greiz
Hampel Thomas, Greiz
Hausdorf Nils, Waldershof
Herrmann Anke, Harth-Pöllnitz
Hofmann Paul, Wiesau
Hopf Emil, Harth-Pöllnitz
Hopf Ole, Harth-Pöllnitz
Hopf Anton, Harth-Pöllnitz
Hopf Christian, Harth-Pöllnitz
Jon Fernandez, Marktredwitz
Karban Sebastian, Marktredwitz
Kluge Sebastian, Dresden

Langmesser Sören, Greiz
Lichteblau Uwe, Ebnath
Mages Anne, München
Mai Alexandra, Marktredwitz
Mai Kimberly, Marktredwitz
Malschitzki Karolina von, Marktredwitz
Marques Loretta, Luzern
Meyer Ella, Emtmannsberg
Müller Patricia, Ebnath
Ott Morris, Dresden
Ponnath Annika, Kemnath
Prechtl Elke, Waldershof
Reger Vitus, Pullenreuth
Reger Johanna, Pullenreuth
Reger Christoph, Pullenreuth
Reger Pia, Pullenreuth
Richter Maria, Greiz
Richter Friedemann, Wunsiedel
Rickauer Veronika, Pullenreuth
Rothenberger Sabrina, Kirchenlamitz
Schäfer Julius, Ebersburg
Schenkl Stephanie, Neusorg
Scherf Felix, Hannover
Schinner Sophie, Marktredwitz
Schinner Sandra, Marktredwitz
Schinner Thomas, Marktredwitz
Schinner Tobias, Marktredwitz
Schinner Max, Pechbrunn
Schmidt Jonathan, Marktredwitz
Schneider Hans-Peter, Zeulenroda-Triebes
Schröder Petra, Langenwetzendorf
Seitz Clara, Eckersdorf
Seitz Anna, Eckersdorf
Seuwen Piet, Wiesbaden
Staege Marta, Leipzig

Steinkohl Lea, Kastl
Steinkohl Laura, Kastl
Stöckel Olaf, Langenwetzendorf
Strenge Barbara, Waldershof
Theobald Hanne, Wunsiedel
Tumpach Sebastian, Tanna
Wagner Luk, Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Wagner Sven, Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Wagner Jetti, Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
Warmuth Marco, Halle
Westphal Mika, Bad Köstritz
Westphal-Fröhlich Antje, Bad Köstritz
Wietasch Christoph, Wunsiedel
Wildenauer Antonia, Friedenfels

Wir laden Sie herzlich ein sich aktiv  
am Sektionsgeschehen zu beteiligen.  
Die verschiedenen Sektionsgruppen bieten 
vielfach Gelegenheit dazu. Außerdem  
sind wir für jede ehrenamtliche Mitarbeit 
dankbar.

In der Floite
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70 Jahre	� Kätsch Hans Joachim,  
Crimmitschau

70 Jahre	 Sticht Siegfried, Marktredwitz
60 Jahre	 Bauer Karin, Pullenreuth
60 Jahre	 Benker Regina, Beierfeld
50 Jahre	 Warzecha Stephan, Wunsiedel
			 
April		
80 Jahre	 Effenberger Horst, Pechbrunn
75 Jahre	 Grillmeier Winfried, Waldershof
75 Jahre	 Knopp Gerhard, Röslau
70 Jahre	 Mark Robert, Niederroth
70 Jahre	 Maurer Günther, Pechbrunn
70 Jahre	 Schlicht Anna, Brand
60 Jahre	 Gärtner Susanne, Kirchenlamitz
60 Jahre	 Müller Jürgen, Greiz
50 Jahre	 Riesel Katrin, Greiz
50 Jahre	 Stehfest Erik, Brilon

Mai
95 Jahre	 Fischer Reingard, Erlangen
85 Jahre	 Thelen Hans, Reiskirchen
80 Jahre	 Hoffmann Wilfried, Birkenfeld
80 Jahre	 Meier Udo, Schirnding
70 Jahre	 Badum Gabriele, Waldsassen
70 Jahre	 Fennerl Erika, Mitterteich
70 Jahre	 Konz Anni, Marktredwitz
70 Jahre	 Kühn Jürgen, Essen
70 Jahre	 Weiß Monika, Triebes OT Mehla
70 Jahre	� Winterfeld Rolf, Zeulenroda- 

Triebes
60 Jahre	 Bauer Robert, Pullenreuth
60 Jahre	 Besold Peter, Waldershof
60 Jahre	 Greger Norbert, Marktredwitz
60 Jahre	 Kriebel Jürgen, Rohrbach

50 Jahre	 Bauer Anita, Friedenfels
50 Jahre	� Dittmann Simone, Langen

wetzendorf
50 Jahre	 Günzel Markus, Tröstau
50 Jahre	 Leidl Stephanie, Marktredwitz
50 Jahre	 von Waldenfels Maximilian,  
	 Arzberg

Juni
92 Jahre	 Krämer Kurt, Mitterteich
92 Jahre	 Werner Heinz, Pechbrunn
75 Jahre	 Hösl Michael, Mitterteich
75 Jahre	 Scharnagl Karl, Bad Neualbenreuth
70 Jahre	 Jahn Hans, Weißenstadt
70 Jahre	 Wieczorek Hans-Jürgen, Deining
60 Jahre	 Köstler Horst, Marktredwitz
60 Jahre	 Panzer Richard, Neusorg
60 Jahre	 Pfeffer Uwe, Greiz
50 Jahre	 Fiedler Günther, Tirschenreuth
50 Jahre	 Dittmann Kai, Langenwetzendorf
50 Jahre	 Kandler Michael, Wunsiedel
50 Jahre	 Lorke Stefan, Thiersheim

Juli
85 Jahre	 Sehrt Gerhard, Reiskirchen
75 Jahre	 Engelbertz Henriette,  
	 Neustadt a. d. Waldnaab
75 Jahre	 Preissinger Richard, Marktredwitz
75 Jahre	 Steudel Uwe, Greiz
70 Jahre	 Dötterl Josef, Pullenreuth
60 Jahre	 Hager Uwe, Triebes
60 Jahre	 Jena Regina, Waldershof
60 Jahre	 Rohrmann Holger, Greiz
60 Jahre	 Rott Reinhold, Weißenstadt
60 Jahre	 Vogelsang Isabel, Berlin

S e k t i o n  i n t e r n

Geburtstage 
2022
Wir gratulieren folgenden Mitgliedern  
sehr herzlich:

Januar
85 Jahre	 Thelen Helga, Reiskirchen
75 Jahre	 Götz Günther, Wunsiedel
75 Jahre	� Hartwich Manfred, Marktredwitz/

Brand
70 Jahre	 Krämer Rita, Marktredwitz
70 Jahre	 Rützel Hubert, Marktredwitz
60 Jahre	 Keltsch Martina, Wunsiedel
50 Jahre	 Wuttke Andreas, Marktredwitz
50 Jahre	 Prechtl Elke, Waldershof
50 Jahre	 Schücke Thomas, Waldershof

Februar
94 Jahre	 Lober Werner, Marktredwitz
90 Jahre	 Greunke Horst, Marktredwitz
70 Jahre	 Gropp Jutta, Greiz
60 Jahre	 Gausche Ruth, Leipzig
60 Jahre	 Neufeld Thomas, Viereck
60 Jahre	 Wurm Johann, Waldsassen
50 Jahre	� Hellwig Steffen, Zeulenroda- 

Triebes
50 Jahre	 Hohmuth Kai, Zeulenroda-Triebes
50 Jahre	 Kellner Christian, Pullenreuth
50 Jahre	 Teubner Diana, Stollberg

März
80 Jahre	 Kliebhan Anton, Waldsassen
75 Jahre	 Philbert Otto, Pullenreuth
75 Jahre	 Ruckdeschel Friedrich, Wunsiedel
70 Jahre	 Benker Helmut, Beierfeld
70 Jahre	 Födisch Willi, Kemnath
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60 Jahre	 Neumayr Maria, Mitterteich
60 Jahre	 Wieland Markus, Marktredwitz
50 Jahre	 Meichner Carsten, Viereth-
	 Trunstadt

Oktober
91 Jahre	 Schick Johannes, Bad Tölz
85 Jahre	 Huber Gisela, Mitterteich
85 Jahre	 Waterloo Alfred, Marktredwitz
80 Jahre	 Wunderlich Roland, Marktredwitz
60 Jahre	 Kellner Christa, Ebnath
60 Jahre	 Lackner Andreas, Ettlingen
60 Jahre	 Wührl Karl, Wiesau
50 Jahre	 Bruckner Matthias, Marktredwitz
50 Jahre	 Übelmesser Birgit, Kastl

November
94 Jahre	 Schemm Werner, Marktredwitz
85 Jahre	 Weidner Alfred, Friedenfels
80 Jahre	 Eckl Fritz, Marktredwitz
70 Jahre	 Holzinger Elisabeth, Erbendorf
75 Jahre	 Weinberger Lorenz, Erbendorf
70 Jahre	 Pracht Klaus, Miesbach
60 Jahre	 Lüpfert Gabriela, Annaberg- 
	 Buchholz
60 Jahre	 Wagner Heidi, Marktleuthen
50 Jahre	 Heuschmann Markus, Arzberg
50 Jahre	 Peuschel Matthias, Icking
50 Jahre	 Walsch Carsten, Waldershof

Dezember
80 Jahre	 Kraus Alois, Marktredwitz
70 Jahre	 Matthes Steffen, Marktredwitz
70 Jahre	 Zölle Michael, Greiz
60 Jahre	 Wenisch Thomas, Konnersreuth
50 Jahre	 Schmidt Annegret, Greiz

Wir gedenken folgender Sektionsmitglieder:

Gedenken

Burger Fritz, Marktredwitz
verstorben im Alter von 91 Jahren
Mitglied seit 1971

Burger Heidrun, Marktredwitz
verstorben im Alter von 81 Jahren
Mitglied seit 1970

Fleck Ingeborg, Marktredwitz
verstorben im Alter von 81 Jahren
Mitglied seit 1985

Höhler Herbert, Marktredwitz
verstorben im Alter von 76 Jahren
Mitglied seit 2016

Mayer Richard, Oberhaching
verstorben im Alter von 97 Jahren
Mitglied seit 1972

Sommer Adolf, Arzberg
verstorben im Alter von 82 Jahren
Mitglied seit 1999

Veitz Anneliese, Marktredwitz
verstorben im Alter von 83 Jahren
Mitglied seit 1981

50 Jahre	 Klein Cordula, Marktredwitz
50 Jahre	 Landgraf Sandra, Wunsiedel
50 Jahre	 Musterer Jana, Limbach
50 Jahre	 Wunderlich Markus, Marktredwitz

August
97 Jahre	 Jahn Günther, Bad Säckingen
91 Jahre	 Hupfer Alice, Karlsruhe
90 Jahre	 Gmeiner August, Leonberg
85 Jahre	 Hanft Gerhard, Marktredwitz
85 Jahre	 Waterloo Anna, Marktredwitz
75 Jahre	 Greunke Barbara, Marktredwitz
75 Jahre	 Neumann Klaus, Wunsiedel
75 Jahre	 Rogler Gerhard, Marktleuthen
70 Jahre	 Genilke Michael, Marktredwitz
70 Jahre	 Panzer Walter, Tröstau
70 Jahre	 Petereit Karl-Heinz, Greiz
70 Jahre	 Walscheck Erwin, Marktredwitz
70 Jahre	 Wohnsland Marlene, Merzig
60 Jahre	 Koker Kerstin, Greiz
60 Jahre	 Waterloo Christine, Marktredwitz
50 Jahre	 Wirges Andreas, Langenwetzendorf

September
85 Jahre	 Stein Herbert, Düsseldorf
75 Jahre	 Nachbar Heinz, Waldershof
75 Jahre	 Schaller Inge, Marktredwitz
70 Jahre	 Prada Wolfgang, Erbendorf
60 Jahre	 Bohmann Regina, Gera
60 Jahre	 Bomba Andreas, Harth-Pöllnitz
60 Jahre	 Ebert Steffen, Mohlsdorf-
	 Teichwolframsdorf
60 Jahre	 Ehl-Höwer Sabine, Alsbach
60 Jahre	 Helgert Manfred, Mitterteich
60 Jahre	 Kühnast Ralf, Tanna b. Schleiz
60 Jahre	 Lotter Frank, Marktredwitz
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Weiter ging es über Felspfeiler, einen kleinen 
Überhang und steile Stufen zum Ausstieg. 
Nun war Rasten angesagt, denn der Gipfel  
der Sulzfluh präsentierte sich noch in der 
Ferne. Nach einem weiteren 400 Höhenme-
ter langen Aufstieg auf unschwierigen Wan-
dersteigen und einigen Schneerinnen wurde 
nach sechs Stunden der 2.818 m hohe Gipfel 
der Sulzfluh erreicht. Die Berge der Bernina, 
der Silvretta und der Ötztaler Alpen bildeten 
das Gipfelpanorama und ließen Tourenerinne-
rungen aufkommen. Nun ging es auf dem Nor-
malweg zurück zur Tilisunahütte, wo auf der 
Terrasse nach dem achtstündigen Tourentag 
kühles Bier durch die trockenen Kehlen lief.

Am nächsten Tag ging es von der Hütte wie-
der zum Schwarzhornsattel, um von dort den 
gesamten Mittagspitzer Höhenweg zu bege-
hen. Dieser Bergpfad hoch über den Tälern 
war ein weiteres Highlight, bevor nach einer 
Einkehr im Gasthof Grabs die Heimfahrt an-
getreten wurde.

Im Sulzfluh-Klettersteig

Die Sulzfluh, einer der Hauptgipfel im Rätikon zwischen  
dem Schweizer Kanton Graubünden und dem österreichischen  
Bundesland Vorarlberg, war das Ziel einer dreitägigen Berg
tour. Vom Berggasthof Grabs führte der Wanderweg zum  
Tobelsee und über den Schwarzhornsattel zur Tilisunahütte, 
welche nach drei Stunden erreicht wurde. 

Das Wetter stellte am Gipfeltag kein Problem dar. Nach einem 
ausgiebigen Frühstück starteten die Bergsteiger zunächst auf  
einem Wanderweg bergauf zur Schwarzen Scharte. Der folgende 
Steig über glatt geschliffene Felsplatten inmitten einer mond
ähnlichen Landschaft führte zum Einstieg in den sogenannten  
Rachen. Dieser Abstieg präsentierte sich sehr unfreundlich mit 
langen, steilen Schutt- und Geröllpfaden, unterbrochen von 
mehreren leichten Kletterpassagen. Im Talgrund angekommen, 
bekamen die Kletterer die Felswand des Klettersteigdurchstiegs 
zu Gesicht und nach zweieinhalb Stunden war endlich der Ein-
stieg erreicht. Mit Helm, Gurt und einem Klettersteigset gut ge
sichert, wurde nun der Gauablickhöhle-Klettersteig in Angriff  
genommen. Dieser mittelschwere Klettersteig (B/C) auf der 
Nordseite der Sulzfluh leitete zunächst über Platten und steile 
Pfeiler zur Gauablickhöhle. Diese in den Steig mit eingebundene, 
ca. 350 m lange Höhle ist das Highlight der Durchsteigung.

Seit Jahren sind die  
Touren-Angebote unseres 
2. Vorsitzenden Rainer 
Rahn ein fester und zu-
nehmend umfangreicher  
Bestandteil des Sektions- 
Tourenprogramms. Seine 
Touren finden regelmäßig 
begeisterte Teilnehmer. 
Aufgrund seiner minuti-
ösen Organisation wer-
den diese Touren für die 
Teilnehmer zu eindrück-
lichen Erlebnissen. Nicht 
von ungefähr sind dar-
unter viele „Stammberg
steiger“.

Auch 2021 konnte Rainer  
trotz Corona mehrere 
Touren durchführen, über 
die zum Teil in der örtli-
chen Presse und auf der 
Internetseite der Sektion 
bereits berichtet wurde. 
Die folgenden Berichte 
sind es wert, auch hier 
veröffentlicht zu werden.

Danach folgen Berichte 
von weiteren Sektions- 
bzw. Privat-Touren.  
Danke für die Zusen
dungen.

Auf dem Gipfel der Sulzfluh Durch die wilde Greina

Die Hochgebirgstour der Senioren führte in 
die unbekannte Greina in der Schweiz, eines 
der schönsten Hochtäler der Alpen. Für die 
neun Bergsteiger war es eine harte Unter-
nehmung.

Die Anreise mit dem Kleinbus führte über 
Chur und Disentis zum Lukmanierpass. Das 
Hospiz an der Passhöhe war erste Bleibe und 
nach der siebenstündigen Anreise diente ein 
Spaziergang am Stausee Santa Maria zum 
Auflockern. 

Am nächsten Vormittag fuhr man den Pass 
abwärts zum Startpunkt Pardatsch. Im Val 
Cristallina führte eine geschotterte Militär-
straße zunächst flach ansteigend, später  
steil den Hang empor zur Bucca Uffiern. Ab 
hier ging es auf einem schmalen Bergpfad 
durch eine Hochebene und einen Felsdurch-
stieg zum Lago Lajets. Die Pause an einer 
Grenzhütte in der Sonne ließ die Welt verges
sen und man trennte sich ungern von diesem  
Fleckchen Erde. Leicht aufwärts wanderte man  
die letzten der insgesamt 956 Höhenmeter 
hinauf zum Pass Cristallina und den dahinter 
liegenden Lago Retico. Hier wurde die Grenze  
zwischen dem Alpenhauptkamm und den 
südlicheren Regionen spürbar, denn ein star-
ker kalter Wind mit Regenschauern trieb die 
Gruppe schnell zum Abstieg ins Tessin. Der 
Abstieg verlief auf einem stark erodierten 
Pfad südlicher Ausrichtung zur Capanna  
Bovarina und nach fünfeinhalb Stunden 
wurde die inmitten von Lärchen stehende 
Hütte auf 1.870 m erreicht. Zum Glück  

Wilde Wege im Rätikon
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wieder zu sehen wa-
ren. Der Pfad führte 
weiter über Platten,  
Blöcke und Geröll  
und das Durchhal-
tevermögen der 
Gruppe wurde noch 

einmal schwer gefordert. Am Punkt 2.200 an-
gekommen, gab es noch eine Fleißaufgabe 
für die Gruppe zu bewältigen. In der Nachmit-
tagssonne ging es 300 Höhenmeter sehr  
steil hinauf zur auf 2.506 m hoch gelegenen  
Medelser Hütte. Mit 9 Stunden und gesamt 
1.000 Höhenmetern war auch dieser Tou-
rentag ein hartes Brett. Mit einem Kübel 
Bier (Schweizer Bezeichnung für eine Halbe) 
wurde auf die einmaligen Erlebnisse ange-
stoßen.

Auch der letzte Tourentag zeigte sich wetter-
technisch von seiner besten Seite. Auf einem 
Bergpfad ging es hinunter zur Alp Sura, um 
weiter auf Alm- und Forstwegen in gut drei 
Stunden zum auf 1.334 m gelegenen Berg
dorf Curaglia abzusteigen. Alle kamen zum 
Glück nach diesen fordernden Bergtagen 
ohne Blessuren an und einige Stamm-Berg-
steiger meinten, es sei dies die schwerste 
Seniorentour aller Zeiten gewesen.

einen stabilen Bergtag erahnen. Auf leicht 
ansteigenden Wanderwegen wurde nun das  
fast sechs Kilometer lange Hochtal der Greina 
zum Passo della Greina durchquert und viele 
Murmeltiere veranlassten die Gruppe immer 
wieder zum Stehenbleiben. Nach der Über-
querung eines Flusses wurde es ernst und 
der erste Anstieg des Tages stand an. Gut 
markiert, aber überwiegend weglos ging es 
steile 350 Höhenmeter über Blöcke und Plat-
ten zur Fuorcla Sura da Lavaz hinauf. Hier 
wimmelte es von Steinböcken mit gewaltigen 
Hörnern, welche sich durch die pausierenden 
Bergsteiger nicht stören ließen. Über Ger-
öll und Schutt führte die Route dann bergab 
zum Rest des Lavaz-Gletschers. Zunächst auf  
Trittfirn, anschließend über angetautes Blank- 
eis ging es langsam und vorsichtig nach un-
ten. Die in der Karte eingezeichnete Route 
war nicht vorhanden und Wegsuche war an-
gesagt. Endlich wurde ein großer Steinmann  
entdeckt, hinter dem die Markierungen 

Nebel und Wind um. Der breite, flache Wan-
derweg durch den westlicheren Teil dieser  
Hochebene war bei diesen Bedingungen ein 
spezielles Erlebnis und die Teilnehmer stell-
ten begeisternde Vergleiche an wie „Ich 
fühle mich hier wie in Schottland“ oder auch 
„Wie im Reich der Herr der Ringe“. Über ein-
same Wiesenflächen mit seltsam eingebette-
ten Tümpeln, eine seilversicherte Felswand 
und einen Blockweg wurde nach zehneinhalb 
Stunden und fast 1.500 Höhenmetern end-
lich die Terrihütte erreicht. 

Am nächsten Morgen war das Gelände um 
die Hütte in dichten Nebel gehüllt, es war 
klamm und nass und die Morgensonne schuf 
eine skurrile Stimmung. Nach einer steilen 
Hangquerung wurde das erste Highlight des 
vierten Tourentages erreicht, eine 64 m lange 
Hängebrücke über eine 40 m liefe Schlucht. 
Nach kurzer Zeit änderte sich schlagartig das  
Wetter und ein strahlend blauer Himmel ließ  

Auf dem Greina-Gletscher

T o u r e n b e r i c h t e

sprach ein Hüttenwirt 
gebrochen Deutsch, 
denn in dieser Region 
gilt als Landessprache 
bereits italienisch.

Der dritte Tag war als 
Marathonetappe an-
gekündigt. Erst wurde 
wieder steil zum Pass 
Cristallina aufgestie-
gen. Der hier begin-
nende Steinbockweg 
war die Herausforde-
rung des Tages. Auf 
mäßig steilen Bergpfaden stieg die Gruppe 
bergauf und einige Drahtseile leiteten hinauf 
zum höchsten Punkt der Tour, Punkt 2.826 m  
auf dem Grat des Sasso Lanzone. Wolken-
schwaden und Eiskristalle empfingen die 
Bergsteiger und ließen die letzten Schlecht-
wetterausläufer verspüren. Diese legten sich, 
je weiter die Gruppe nach unten stieg, und 
ein immer breiter werdender Felsrücken lei-
tete zum Pass d´Uffiern. Der nun folgende 
Abstieg ins Val Camadra entpuppte sich als 
harter Schinder und die 600 Höhenmeter auf 
felsigen und grasigen Gratschneiden erfor-
derten höchste Konzentration. Das Wetter 
zeigte sich wieder von seiner besten Seite 
und ein weiterer Aufstieg zur Capanna Sca-
letta stand an. Hier war wieder eine längere 
Pause eingeplant, welche auch dringend er-
forderlich war, war doch der Tourentag noch 
lange nicht zu Ende. Noch einmal aufwärts 
führte die Route zum Passo della Greina. Lei-
der schlug genau hier das Wetter in Regen, 

Gruppenfoto vor der Terrihütte
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Bei traumhaftem spätsommerlichem Wetter  
erlebten fünf Mitglieder vier spannende 
Klettersteige in den Gardaseebergen. 

Los ging es vom kleinen Ort Ballino aus mit 
dem schwierigen Klettersteig „Signora delle  
Acque“ (C/D) neben einem 160 m hohen 
Wasserfall. Hier war ordentlich Muskelkraft 
gefragt, und das sprühende Wasser sorgte 
für Abkühlung. Nach einer Pause bei Weiß-
wein und Bruschetta startete man gleich 
noch in die sogenannte „grüne Hölle“ bei 
Dro mit einer Begehung der „Via Ferrata Rio 
Sallagoni“ (C), einer abenteuerlichen Durch-
steigung eines Canyons mit anschließender 
Schlucht. 

Über den Dächern von Riva

Auf dem Gipfel der Cima Sat Im überhängenden Mittelteil des  
Klettersteiges „Signora delle Acque“

Mit einer Tagesfahrt in die Ammergauer Berge  
wurde das Tourenprogramm 2021 abgeschlossen. 
Mit der Schellschlicht wurde ein unbekannter  
Voralpengipfel ausgesucht. Eine Südföhn-Wetter-
lage bescherte den sieben Bergsteigern warme  
Temperaturen und stabiles Bergwetter. Die Über-
schreitung des Berges war anspruchsvoll, besonders 
der Abstieg im oberen Drittel hatte es in sich. Nach 
8 Stunden Gehzeit und fast 1.400 Höhenmetern im 
Auf- wie auch im Abstieg kam die Gruppe wieder  
gut im Ausgangsort Griesen an. 

Schnell auf die  
Schellschlicht

Auf dem Gipfel 
der Schellschlicht

Auch die Cima Capi-Runde, eine 
spannende Mixtur aus Wanderung 
durch Steilwälder und Klettersteig-
passagen, versprach einen abwechs-
lungsreichen Tourentag. Faszinie-
rende Tiefblicke gab es bei der Klet-
terei über die leichten Klettersteige 
„Fausto Susatti“ und „Mario Foletti“ 
(B), welche zur Hütte San Giovanni 
führten. Bei Traumwetter, einem Rad-
ler auf der blumengeschmückten Ter-
rasse und „dolce far niente“ (dem sü-
ßen Nichtstun) endete der südliche 
Klettersteig-Trip und wehmütig wurde 
der Abstieg nach Biacesa angetreten. 
Gardasee – wir kommen wieder!

T o u r e n b e r i c h t e

Highlight war eine Klettersteigtour von  
Riva aus auf die 1.246 m hohe Cima SAT  
über die „Via dell Amicizia“ (B/C). Obwohl  
es bereits Ende September war, zeigte das 
Thermometer an der Südseite der Capanna 
Santa Barbara 40 Grad. Zum Glück verlief ein 
Teil der Route im Schatten von Sträuchern 
und Bäumen, unten denen die wichtigen 
Trinkpausen zum Verweilen einluden. Abso-
lute Schwindelfreiheit war gefragt, stieg man 
doch über die längsten Klettersteigleitern der 
Alpen dem Gipfel entgegen. Der Blick auf den 
1.200 m tiefer liegenden Gardasee und die 
umliegenden Bergketten war sehr beeindru-
ckend.
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Allein unter Männern 
alias Sektionstreffen Greizer Hütte 2021

Tourenbericht von Kathi

Zu meiner Person und wie kam es dazu?
Hallo zusammen, mein Name ist Kathi (28 
Jahre), ich komme aus Ingolstadt und bin  
eigentlich Mitglied in der Sektion Ringsee.  
In meiner Freizeit bin ich gern auf Reisen, mit 
Familie und Freund(en) unterwegs und habe 
in den letzten Jahren den Bergsport entdeckt. 
Neben Klettern, Klettersteiggehen und Wan- 
dern war ich 2020 zum ersten Mal auf einer  
Hochtour, wobei der Spaß bei mir im Vorder-
grund stand. Mein ehemaliger Mitbewohner 
(Christian) hat mir von der geplanten Tour 
vorgeschwärmt, aktivierte seine Kontakte 
und schon war ich dabei. Kurze Bedenken 
(ich unterwegs mit erfahrenen Bergsportlern, 

Sportlichkeit zur Corona-Zeit, Anstieg über 
Gletscher) wurden mit dem Kommentar „Du 
wirst doch wohl nicht Schiss haben!“ nicht 
akzeptiert – also hab ich mich auf meinen 
Tod eingestellt und schon gings los.

Tag 1 – Zustieg zur Greizer Hütte
Zu meinem Erstaunen war der Zustieg eher 
eine Wellness-Wandertour mit Gepäcktrans-
port und sehr angenehmem Tempo – ein wun- 
derschönes wildes Tal haben die Wochenend- 
Exil-Greizer dort. Die Feierlaune am Abend 
war eines Jahrestreffens dann auch würdig  
und wurde tatkräftig von einer zweiten Gruppe 
aus Marktredwitz unterstützt – so war ich 
dann doch nicht ganz allein in der Männer-
höhl(l)e.

Tag 2 – Großer  
Löffler – 3.379 m
Dann war es soweit – 
mein Testament hatte 
ich geschrieben, es  
gab noch einen kurzen  
Materialcheck und 
schon stapfen wir los – 
9 Mann, nein 8 und ich. 
Zunächst über Stock 
und Stein ganz fein, 
dann in zwei Seilschaf-
ten über Firn im Zickzack bergan. Ein steiler 
Aufschwung wurde schön vorgespurt – man 
muss die Männer ja auch mal was arbeiten 
lassen! Nicht mehr weit und wir hatten es 
geschafft – klasse Tour an einem Traumtag! 
Selbstverständlich wurde ich dann auch wie-
der heil runter gebracht – hatte ich ja (fast) 
nie bezweifelt…

Tag 3 – Gigalitz – 3.001 m
Ich persönlich habe dann mit ein paar an-
deren den Rückweg angetreten, nachdem 
der Heimweg doch weit war. Der zweite Teil 

unserer Gruppe hat sich dann noch den Giga-
litz gegönnt – wegen nächtlichem Regen auf 
dem Normalweg und nicht über die Süd-Ost-
Kante wie eigentlich geplant. Hat euch doch 
die Frau an der Spitze gefehlt?!

Vielen Dank für diese wunderschöne Tour, 
ich hatte mega Spaß und hoffe, dass ich bald 
wieder mit darf – ich schreib auch gerne wie-
der den Tourenbericht. Mit 8 Gentlemen un-
terwegs (Christoph, Flo, Christian, Max, Wer-
ner, Johannes, Georg, Johannes) war es dann 
doch eine sehr schöne Erfahrung…

T o u r e n b e r i c h t e
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Pamir und Westalpen

Tourenbericht von Jürgen Landmann

Nachdem ich Juli/August 2021 für den 
Dresdner Erlebnisreisen Anbieter Diamir 
eine elfköpfige Gruppe als Expeditions
leiter auf den Pik Lenin begleiten durfte, 
sollte es – wie im Mitglieder-Journal 2021 
angeboten – auf den Gran Paradiso gehen.

Meiner Einladung kamen Dirk  
Köhler und Christoph Hösch nach. 
Am späten Nachmittag des 3. Sep-
tember trafen wir uns in Pont. Der 
Aufstieg auf gut ausgebautem 
Wanderweg zum Rifugio Emanuele 
II dauerte weniger als 2 Stunden.

Wir beziehen zu dritt ein Zimmer 
und gesellen uns bis zum ausge-
zeichneten Abendessen auf ein  
paar Halbe zu den anderen Gipfel
aspiranten in den großen Aufent-
haltsraum. Am nächsten Morgen 
gibt es um 4.00 Uhr Frühstück, 
dann starten nach und nach alle 
Grüppchen in die Nacht. Zunächst 
folgen wir dem alten Weg über  
blockiges Gelände, biegen aber 
bald nach Osten auf den Moränen-
rücken ab und weiter über einen 
Steilaufschwung auf das Plateau. 
Hier oben gab es, wie auf der ur-
sprünglichen Route, noch vor  
wenigen Jahren Gletschereis. 

Am Anseilpunkt wären wir fast 
vorbeigelaufen. Von hier an geht 
es mit Steigeisen über beeindru-
ckende Spalten steil hinauf auf 
das Ende des Eselsrückens. Nun 
schiebt sich langsam unser Ziel, 
der felsige Gipfel des höchsten 
ganz auf italienischem Grund  
liegenden Berges ins Bild.

Die finale Kletterei bewältigen  
wir ohne Probleme in Steigeisen. 
Die Zeit am 4.006 m hohen Gipfel  
ist dann allerdings begrenzt, da 
schon bald die nächste Seilschaft 

Anspruch auf die recht begrenzte Fläche erhebt. So 
steigen wir nach einigen Fotos auf der entgegengesetz-
ten Seite wieder ab und genießen Rast und Ausblick 
etwas tiefer im Schnee. Eine längere Pause mit Gipfel
bier legen wir noch auf der Hütte ein, ehe wir zum 
Übernachten ins Tal absteigen.

Eine sehr schöne Tour bei besten Wetterbedingungen, 
top Verhältnissen und zwei sehr angenehmen Kame-
raden.

T o u r e n b e r i c h t e
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war schnell bezogen und das Abendessen 
eingenommen. Gegen 21.00 Uhr lagen alle 
im Bett und lauschten den Regentropfen, 
welche auf das Dach prasselten.

Gegen 4 Uhr hieß es dann aufstehen. Der  
Regen hatte zwar aufgehört, jedoch ging  
die Sicht gegen null. Ein kurzes Thermofrüh-
stück, die restlichen Utensilien in den Ruck-
sack und schon ging es dann los. Die Wegfin-
dung bei völliger Dunkelheit und einer nebel-
verhangenen Umgebung war nicht leicht. Ab 
und an musste auch wieder ein Stück zurück-
gegangen werden. Schlussendlich fanden wir 
trotzdem den Einstieg in die total vereiste 
und mit losem Geröll übersäte Rinne, welche 
uns auf den Gletscher brachte. Die Gletsche-
rausrüstung war hier dann schnell angelegt 
und bei aufklarender Sicht fiel es auch leich-
ter, den Weg Richtung Gipfel zu finden. 

Die letzten 300 Höhenmeter hatten es dann 
nochmal in sich. Eine erneute und vor allem  
steile Rinne mit losem Geröll und auftauen-
dem Permafrost machte ein normales Gehen  
mit Steigeisen fast unmöglich. Jeder Tritt 
musste sitzen. Nach einer halben Ewigkeit 
war auch dieses Hindernis überwunden und 
wir standen auf dem Gipfel (3.303 m). Die 
Sicht war gut, jedoch machte eine dunkle 
und hochgelegene Wolkendecke nur einen 
kurzen Aufenthalt möglich und der Rückweg 
wurde unverzüglich wieder angetreten. Aus 
Sicherheitsgründen und um nicht kopfüber 
das Gleichgewicht zu verlieren entschieden 
wir uns, den Gipfelhang rückwärts zu bewäl-
tigen. Eigentlich wollten wir noch den Kuchel-
mooskopf mitnehmen, was wir dann aber 
aufgrund erneut aufziehender Wolken nicht 
mehr in Angriff nahmen. Der restliche Weg 
zur Hütte war dann kein Problem mehr.

Gipfeltag: 6 Stunden später klingelte  
schon der Wecker. Nun hieß es, raus aus 
dem Schlafsack und ab zum Thermofrüh-
stück. Anschließend wurden die restlichen 
Sachen in den Rucksack gepackt und gegen 
4.30 Uhr mit Stirnlampe und guter Laune 
zum Gipfel aufgebrochen. Bereits nach einer 
guten Stunde mussten die ersten Schnee-
felder überwunden werden. Dank der vielen 
Steinmännchen konnte der weitere Weg aber 
gut gefunden werden. Aufgrund der nächtli-
chen Minustemperaturen war der Firnschnee 
schön harschig und somit das Laufen kräfte-
schonend. Nach einer kleinen Pause legten 
wir die Hochtourenausrüstung an und mach-
ten uns bei schlechter werdender Sicht da-
ran die letzten Höhenmeter bis zum Gipfel zu 
meistern. Aufkommende Fallwinde machten 
den Weg nach oben nicht unbedingt leichter. 
Nach insgesamt 6 Stunden erreichte unsere  
Seilschaft den Gipfel auf einer Höhe von 
3.378 m. Kurz danach gesellten sich noch 
zwei weitere Seilschaften hinzu, die ebenfalls 
von der Greizer Hütte aus gestartet waren.

Das Wetter besserte sich mittlerweile etwas, 
und die Wolkendecke riss immer für ein paar 
Momente auf, sodass wir einen Blick auf die 
umliegenden Gipfel werfen konnten. Nach 
einem kurzen Gipfelfoto war es dann auch 
schon Zeit, den Abstieg anzutreten. Dieser 
war dann auch nicht minder leichter, da die 
ansteigenden Temperaturen den Schnee auf-
weichen ließen und das Gehen erschwerten. 
Gegen 13.00 Uhr wurde mit Erreichen der 
Greizer Hütte und einem Schnaps die Tour 
beendet. 

Alles in allem war es wieder eine wunder-
schöne Tour, und sie war den ganzen Abend 
über das Gesprächsthema Nummer eins. 

… und die  
Reichenspitze

Letztes Jahr stand für unsere Seilschaft 
noch eine weitere Hochtour auf dem Plan. 
Diese führte uns Ende September ebenfalls 
ins Zillertal auf die Reichenspitze oberhalb 
der Plauener Hütte. 

Das Zillertal und die große Staumauer am 
Bärenbad waren schnell erreicht. Der Auf-
stieg verlief ebenfalls ohne Zwischenfälle, 
sodass am späten Nachmittag die Plauener  
Hütte erreicht wurde. Von hier hat man einen 
imposanten Blick auf den im Tal liegenden 
Stausee sowie die Staumauer. Das Zimmer 

Hochtour auf den  
Großen Löffler ...

Alexander Meindl berichtet von zwei 
Hochtouren auf Klassiker im Zillertal.

Unsere alljährliche Hochtour fiel dieses 
Jahr und für manche Teilnehmer schon zum 
2. Mal auf den Großen Löffler im Zillertal 
oberhalb der Greizer Hütte. 

Die Anreise am Freitag erfolgte zügig und 
ohne große Zwischenfälle und so war für uns 
noch genügend Zeit, mit Irmi und Herbert 
ein paar Worte zu wechseln. Kurz nach dem 
Abendessen wurde auch schon der Rucksack  
gepackt und gegen 21.00 Uhr lagen wir im 
Bett und versuchten ein paar Stunden zu 
schlafen.

T o u r e n b e r i c h t e
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Die Leiterin 
der AlpinKids, 
Conny Legath,  
hat im Jahr 
2021 ihre 
Grundaus
bildung zum 
Jugendleiter 
des Deutschen 
Alpenvereins 

erfolgreich absolviert. Ihr Wissen 
und Können hält sie bei jährlichen 
Fortbildungen aufrecht.

Die Sektion dankt Conny für  
ihr Engagement und wünscht  
ihr weiterhin viel Spaß bei den  
Aktivitäten der AlpinKids.

Mein Name ist Sophia Panzer, 
ich bin 28 Jahre alt und wohne  
in Witzlasreuth im Fichtelge-
birge. Seit bereits 25 Jahren bin 
ich Mitglied der Sektion Greiz.

In meiner Kindheit waren  
Outdoorsport und gemeinsame  
Familientouren schon gang und 
gäbe. Mit 13 Jahren hat mich 

mein Papa erstmals zu einem Cross-Country-Rennen 
auf der Luisenburg angemeldet. Dies lief zwar nicht 
wie erhofft, aber direkt danach wurde ich Mitglied 
beim SC Wunsiedel und habe fleißig mit einer tollen 
Truppe trainiert. In der darauffolgenden Saison star-
tete ich bei meinem zweiten Rennen überhaupt und 
konnte meinen ersten Sieg einfahren. Es folgten wei-
tere Siege, viele Wochenenden mit Rennen in ganz 
Deutschland, Österreich, Tschechien und Italien und 
einige Stunden im Sattel. Stets begleitet von mei-
ner Familie, startete ich bei regionalen Cups, in der 
Bayernliga, der Internationalen Bundesliga und bei 
Marathons.

Auch wenn ich das Mountainbiken aktuell nicht mehr 
als Leistungssport betreibe, liebe ich es nach wie vor 
meine Freizeit auf den Trails im Fichtelgebirge zu ver-
bringen. Während des Studiums als Mountainbiketutor, 
als Guide bei Womenscamps oder im Verein konnte ich 
meine Erfahrungen weitergeben. Das möchte ich auch 
hier tun und freue ich mich auf rege Teilnahme. 

Habt Ihr Lust darauf? Dann meldet euch  
bei den MTB-Fahrtechnik-Kursen an, siehe  
Ausbildungsprogramm S. 37 und 40.

Ausgebildete  
Jugendleiterin

A k t i v e  Ü b u n g s l e i t e r i n n e n

Anne Eisenbeiß aus Geiz berichtet 
über ihre Wanderung auf dem

Liechtensteinweg

Durch das DAV Panorama 2/21 wurde ich auf den 
Liechtenstein-Weg aufmerksam.

2019 feierte das Fürstentum Liechtenstein sein 300- 
jähriges Jubiläum, und aus diesem Anlass wurde der 
75 km lange Liechtenstein-Weg aus der Taufe geho-
ben. Wir waren begeistert, ein ganzes Land zu Fuss zu 
durchwandern. Am 5. Juli 21 war es dann soweit und 
wir fuhren in Ermangelung von preiswerten Pensionen  
mit dem Wohnwagen nach Liechtenstein auf den Cam-
pingplatz Mittagsspitze, der zwischen Balzers und 
Triesen liegt. Auf dem Platz gibt es ein Restaurant und 
ein Freibad. Wir fühlten uns hier gleich wohl mit der 
schönen Aussicht auf die umliegenden Berge. Den 
Wegweiser für den Weg hatten wir noch am Abend, 
wenige Meter vom Campingplatz entfernt, gefunden. 
Da der Liechtenstein-Weg durch alle elf Gemeinden 
des kleinen Landes führt, geht man durch die Ortschaf-
ten viel auf Asphalt, was bei dieser Hitze über 30 Grad 
nicht gerade angenehm war.

Wir lernten ein gepflegtes, sau
beres Land kennen. Am letzten  
Tag entschieden wir uns für die Zu-
satzetappe rund um das Skigebiet 
Malbun, eine schöne Bereicherung 
des Liechtenstein-Weg.

Lust auf  
Mountainbiken?

Hast auch Du  
Interesse an einer  
Ausbildung beim  
Deutschen Alpenverein?  
Unser Ausbildungsreferent 
Rudi Übelmesser steht Dir für 
Infos und Fragen gerne zur  
Verfügung.

Kontakt:
Tel. 09648 / 91 37 41
E-Mail: tourenportal@alpen-
verein-greiz.de
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15. Mai Tageswanderung: 12-Apostel-Rundweg im Frankenwald, 
Frankenwaldsteigla
Wanderung 17 km, mit Rucksackverpflegung

Treffpunkt 10 Uhr am Parkplatz Seehaus zur Bildung von Fahrgemeinschaften

Anforderungen: 	 Gute Ausdauer

Organis./Kontakt: 	 Markus Prechtl, Tel. 0151 / 12118088

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 5,- / max. 15 Teilnehmer

22. Mai 

9.00 –  
16.00 Uhr

MTB-Fahrtechnik-Kurs für Frauen
Dieser MTB Fahrtechnik-Kurs ist reine Frauensache! Kursinhalte: richtige 
Position, Schalt- und Bremstechniken, Balancieren, Anheben von Vorder- 
und Hinterrad, richtige Kurventechnik. Das Training findet sowohl auf dem 
Übungsplatz als auch auf echten Singletrails statt. 

Anforderungen: 	� Dieser Kurs ist für Einsteiger genauso geeignet wie 
für erfahrene Bikerinnen, die ihr Können einmal auf 
die Probe stellen wollen. Du wirst von einer professio
nellen Bikerin individuell gecoacht. Dieser Kurs bie-
tet die Möglichkeit ganz ohne Leistungsdruck, dafür 
mit umso mehr Spaß unter „Gleichgesinnten“ deine 
MTB-Kompetenz zu verbessern.

Der Kurs ist auch für E-MTB geeignet. 
Schwierigkeit: leicht / Kondition: wenig / Gefahrenpotenzial: gering

Ausrüstung:	� Eigenes Mountainbike (guter Zustand), Flach-, Klickpe-
dale, Helm, Handschuhe, Schlauch, Pumpe, Getränke

Ausgangspunkt: 	� Fichtelgebirge, genauer Treffpunkt wird mitgeteilt

Organisation: 	 Sophia Panzer, tourenportal@alpenverein-greiz.de

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 10,- / max. 10 Teilnehmer

Juni Tagestour auf Seekarspitze (2.053 m) und Seebergspitze 
(2.085 m) im östl. Karwendel
Termin an einem Wochentag nach Absprache

Anforderungen: 	� Mittelschwere Bergwanderung, 1.300 hm im Aufstieg, 
6 1/2 Std. Gehzeit ohne Pausen, gute Kondition und 
Trittsicherheit erforderlich

Organisation: 	 Rainer Rahn, wein.rainer@gmx.de, Tel. 09232 / 70 790

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 5,- / max. 8 Teilnehmer

März Kletterkurs für Einsteiger, 3 Abende
Anmeldung bis 07.03.2022, Termine nach Absprache. (Bei ausreichendem 
Interesse kann im Anschluss ein Vorstiegs-Kurs angeboten werden.)

Ort: 	 Kletterhalle Wunsiedel

Ausrüstung: 	 Kann vor Ort z.T. ausgeliehen werden

Leitung/Kontakt: 	 Matthias Arneth, tourenportal@alpenverein-greiz.de

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 25,- (zzgl. Eintritt Kletterhalle) / max. 6 Teilnehmer

17. März Sturz- und Sicherungstraining
Überblick über aktuelle Sicherungsgeräte, Anwendung von Sicherungs
technik und vor allem Stürzen lernen

Ort: 	 Kletterhalle Wunsiedel

Nötige Fähigkeiten: 	 Erfahrung im Sichern und Toprope Klettern

Leitung/Kontakt: 	 Moritz Kapahnke, tourenportal@alpenverein-greiz.de

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 10,- (zzgl. Eintritt Kletterhalle) / max. 6 Teilnehmer

6. – 8. Mai Boulderwochenende in Tschechien
Stützpunkt/Übernachtung: 	Campingplatz

Nötige Fähigkeiten: 	 Erste Erfahrung im Klettern oder Bouldern

Leitung/Kontakt: 	 Moritz Kapahnke, tourenportal@alpenverein-greiz.de

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 20,- / max. 5 Teilnehmer

Touren- und 
Ausbildungsprogramm 2022
Die Durchführung der Veranstaltungen ist 
abhängig von den jeweiligen Corona-Vorga-
ben. Bitte informieren Sie sich beim jeweili-
gen Leiter.

T o u r e n  &  V e r a n s t a l t u n g e n 

Weitere Angebote sowie Änderungen oder 
Ergänzungen zu den nachfolgend aufgeführ-
ten Touren werden stets zeitnah auf unserer 
Internetseite unter www.alpenverein-greiz.de
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14. – 17. Juli Hochtour zum Großvenediger  
(Ausbildungstour für Einsteiger oder Wiedereinsteiger)

Stützpunkt: 		 Neue Prager Hütte

Übungstag: 		� Gehen mit Steigeisen, Übung – Stürzen im Firn, Gehen 
am Seil in Seilschaft, Spaltenbergung.

Tourentag: 		  Tour zum Großvenediger, 3.667 m

Anmeldung bis 30. April, geplant ist ein Vorbereitungstreffen.

Anforderung: 	 Ausdauer, Gehzeit ca. 6 – 7 Std.

Ausrüstung: 	 Hochtouren Ausrüstung, kann z.T. ausgeliehen werden

Leitung/Kontakt: 	� Rudi Übelmesser, Tel. 09648 / 913741

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 25,- / max. 4 Teilnehmer

15. – 18. Juli Hochtouren in den Zillertaler Alpen – Gemeinschaftstour

1. Tag: 	� Anreise und Aufstieg vom Breitlahner 1.251 m zur Berliner Hütte 
2.042 m; 3 Std. Gehzeit

2. Tag: 	� Besteigung des Schwarzenstein 3.368 m und Abstieg zur  
Schwarzensteinhütte auf 3.027 m (!); 7 Std. Gehzeit

3. Tag: 	� Besteigung der Westlichen Floitenspitze 3.195 m und Abstieg zur 
Greizer Hütte 2.227 m; 6 Std. Gehzeit

4. Tag: 	� Besteigung des Gigalitz 3.005 m, Abstieg bis Materialseilbahn und 
Heimfahrt; 6 Std. Gehzeit

Anforderungen: 	� Gehzeiten zwischen 3 und 7 Std. (ohne Pausen) im 
hochalpinen Gelände, Hochtourenerfahrung wird  
vorausgesetzt

Ausrüstung: 	 Komplette Hochtourenausrüstung (ohne Helm)

Organisation: 	 Rainer Rahn, wein.rainer@gmx.de, Tel. 09232 / 70 790

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 25,- / max. 4 Teilnehmer

11. Juni Zur Frauenschuhblüte in den Chiemgau  
(naturkundliche Wanderung)

Stützpunkt: 	 Eigenanreise nach Ruhpolding (Laubau)

Anforderungen: 	 Leichte Wanderung, Grundkondition erforderlich

Ausrüstung: 	 Nach Bedarf

Leitung/Kontakt: 	 Matthias Grünler, Tel. 0861 / 90949969

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 5,- / max. 10 Teilnehmer

12. Juni Tageswanderung auf den Saurüsselkopf  
(naturkundliche Wanderung)

Stützpunkt: 	 Eigenanreise nach Ruhpolding (Laubau)

Anforderungen: 	� Mittelschwere Wanderung, Grundkondition und  
Trittsicherheit erforderlich

Ausrüstung: 	 Nach Bedarf

Leitung/Kontakt: 	 Matthias Grünler, Tel. 0861 / 90949969

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 5,- / max. 10 Teilnehmer

23. – 26.Juni Klettertage im Kaunertal
Stützpunkt: 	 Camping Kaunertal

Anforderung:	� Alpine Mehrseilrouten/Sportklettergarten,  
z.B. Veilpeilspitze Nordgrat, Watze-Ostpfeiler

Nötige Fähigkeiten: 	� Klettererfahrung, sicherer Umgang mit einem  
Sicherungsgerät, Schwindelfreiheit

Ausrüstung: 	 Klettersachen

Leitung/Kontakt: 	 Johannes Ponnath, Tel. 015114346860

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 35,- / max. 2 Teilnehmer

08. – 10. Juli Mit dem Kleinbus zum Hüttentreffen auf der Greizer Hütte  
– Gemeinschaftstour

Eigenverantwortliche Wanderung, Hüttentreffen

Kontakt: 	 tourenportal@alpenverein-greiz.de

Gebühr/Teilnehmer: 	Fahrtkosten / max. 8 Teilnehmer, min. 5 Teilnehmer

T o u r e n  &  V e r a n s t a l t u n g e n 
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24. Juli

09 – 16 Uhr

MTB-Fahrtechnik-Kurs
Kursinhalte: Bike-Einstellungen, Position am Bike, Schalt- und Bremstechni-
ken, Gewichtsverlagerung, richtige Kurventechnik, langsames Fahren. Trai-
ning sowohl auf dem Übungsplatz als auch auf echten Singletrails.

Anforderungen: 	� Dieser Kurs ist für Einsteiger genauso geeignet wie für 
erfahrene Biker/-innen, die ihr Können einmal auf die 
Probe stellen wollen. Ganz ohne Leistungsdruck wer-
den wir an diesem Tag unser Fahrkönnen verbessern.

Der Kurs ist auch für E-MTB geeignet. 
Schwierigkeit: leicht / Kondition: wenig / Gefahrenpotenzial: gering

Ausrüstung:	� Eigenes Mountainbike in gutem Zustand, Flach-, Klick-
pedale, Helm, Handschuhe, Schlauch und Pumpe,  
Getränke

Ausgangspunkt: 	� Fichtelgebirge, genauer Treffpunkt wird mitgeteilt

Organisation: 	 Sophia Panzer, tourenportal@alpenverein-greiz.de

Gebühr/Teilnehmer:	 € 10.- / max. 10 Teilnehmer

31. Juli Mountainbike-Tour im Greizer Umland
Anforderung: 	 Kondition für 55 km mit 730 hm, 5 1/2 Std. Fahrzeit

Start / Ziel: 	 Neuensalz an der Talsperre Pöhl

Leitung/Kontakt: 	 Rainer Rahn, wein.rainer@gmx.de, Tel. 09232/70790

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 5,- / max. 9 Teilnehmer

05. – 07. Aug. Hochtour auf den Großvenediger (3.667 m) Seniorentour  
– Gemeinschaftstour

1. Tag: 	� Anreise nach Innergschlöß und Aufstieg zur Neuen Prager Hütte des 
DAV auf 2.796 m (!); 1.300 hm, 4 1/2 Std. Gehzeit ohne Pausen

2. Tag: 	� technisch einfache Hochtour über einen spaltenreichen Gletscher 
zum Großvenediger, 880 hm, Abstieg zur Hütte, Gehzeit 6 1/2 Std. 
ohne Pausen

3. Tag: 	� Abstieg nach Innergschlöß und Heimfahrt

Anforderungen: 	� Sicheres Gehen im hochalpinen Gelände als Seilschaft 
auf einem Gletscher

Ausrüstung: 	 Komplette Hochtourenausrüstung (ohne Helm)

Organisation:	 Rainer Rahn, wein.rainer@gmx.de, Tel. 09232 / 70 790

Gebühr/Teilnehmer:	 € 25,- / max. 4 Teilnehmer

T o u r e n  &  V e r a n s t a l t u n g e n 

12. – 14. Aug. Wandern auf der Reiteralpe – Gemeinschaftstour

Stützpunkt: 	 Neue Traunsteiner Hütte

Anforderungen: 	 Anspruchsvolle Wanderungen

Nötige Fähigkeiten: 	 Gute Kondition, Trittsicherheit und Schwindelfreiheit

Ausrüstung: 	 Feste Wanderschuhe

Leitung/Kontakt: 	 Matthias Grünler, Tel. 0861 / 90949969

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 15,- / max. 20 Teilnehmer

19. – 21. Aug. Zur höchstgelegenen Hütte des ÖAV, dem Zittelhaus, 3.106 m
1. Tag: 	� Anreise nach Kolm-Saigurn; Aufstieg zum Niedersachsenhaus des 

DAV 2.471 m, 3 Std. Gehzeit
2. Tag: 	� anspruchsvoller Übergang über Riffelhöhe – Neunerkogel – Herzog- 

Ernst-Spitze – Sonnblick zum Zittelhaus 3.106 m (!), 5 – 6 Std. Gehzeit
3. Tag: 	� Abstieg über Rojacher Hütte und Naturfreundehaus Neubau zum 

Parkplatz, 4 Std. Gehzeit

Anforderungen: 	� Sehr sicheres Gehen im hochalpinen Gelände

Ausrüstung: 	 Hochalpine Bergwanderausrüstung und Tourenstöcke

Organisation: 	 Rainer Rahn, wein.rainer@gmx.de, Tel. 09232 / 70 790

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 20,- / max. 5 Teilnehmer

18. – 22. Sept. Seniorentour in die Berchtesgadener Alpen  
(die große Reibn als Sommerversion) 

Hochgebirgswanderung durch das westliche Hagengebirge und das  
Steinerne Meer.

1. Tag: 	� Anreise nach Ramsau - Busfahrt zum Königssee- Aufstieg zum Carl-
von-Stahl-Haus 1.728 m; 1.120 hm Aufstieg; 3 Std. Gehzeit

2. Tag: 	 Schneibstein – Wasseralm 1.416 m; 550 hm Aufstieg, 6 Std. Gehzeit
3. Tag: 	� Blaue Lache – Totes Weib - Kärlinger Haus 1.630 m; 960 hm Auf-

stieg, 5 Std. Gehzeit
4. Tag: 	� Riemannhaus – Ingolstädter Haus 2.132 m mit Besteigung Großer 

Hundstod 2.593 m; 1.080 hm Aufstieg, 8 Std. Gehzeit
5. Tag: 	� Hundstodgatterl – Wimbachgrieshütte – Ramsau – Heimfahrt;  

100 hm Aufstieg, 6 1/2 Std. Gehzeit

Erfahrung im hochalpinen Gelände; alle Gehzeiten ohne Pause

Leitung/Kontakt: 	 Rainer Rahn, wein.rainer@gmx.de, Tel. 09232 / 70 790

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 30,- / max. 8 Teilnehmer
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Oktober Wanderung auf die Benediktenwand (1.800 m), Bayerische Voralpen

Termin an einem Wochentag nach Absprache

Anforderungen: 	� Mittelschwere Bergwanderung, 1.300 hm,  
6 Std. Gehzeit ohne Pausen

Organisation: 	 Rainer Rahn, wein.rainer@gmx.de, Tel. 09232 / 70 790

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 5,- / max. 8 Teilnehmer

13. und  
20. Okt.

Bouldertraining – 2 Abende
Möchtest du gerne durch Bouldertraining besser klettern?  
Oder einfach den nächsten Zug in deinem Boulder schaffen?

Ort: 	 DAV Boulderhalle Bayreuth

Nötige Fähigkeiten: 	 Erste Erfahrung im Klettern oder Bouldern

Leitung/Kontakt: 	 Moritz Kapahnke, tourenportal@alpenverein-greiz.de

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 15,- (zzgl. Eintritt Kletterhalle) / max. 5 Teilnehmer

23. – 25. Sept. „Sulzfluh Klettersteig“ C/D auf die Sulzfluh (2.818 m) 
– Gemeinschaftstour

Anforderungen: 	� Tourentag ca. 6,5 Std. Gehzeit ohne Pausen, Kletter-
steigerfahrung (KS C/D) wird vorausgesetzt

Infos: 	� https://www.bergsteigen.com/touren/klettersteig/
sulzfluh-klettersteig/

Stützpunkt: 	� Carschina Hütte SAC 2.236m oder Tilisunahütte ÖAV 
2.230 m (je nachdem wo wir einen Platz bekommen)

Ausrüstung: 	 Komplette Klettersteigausrüstung mit Helm

Organis./Kontakt: 	 Michael Schmidt, Tel. 07304/430952

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 20,- / max. 4 Teilnehmer

30. Sept. –  
03. Okt.

Klettersteige Ampezzaner Dolomiten  
– Gemeinschaftstour

Mit leichtem Gepäck erobern wir auf bestens gesicherten Routen die 
schönsten mittelschweren Klettersteiggipfel der Region um Cortina, z.B. 
Punta Fiames, Col de Bos, Col Rosa, aber auch Punta Anna und Lipella (bis 
Zwischenausstieg), und genießen am Nachmittag die italienische Lebensart 
– hoffentlich bei Sonnenschein.

Anforderungen: 	� Schwierigkeit: mittel bis schwer / Kondition: mittel /  
Gefahrenpotenzial: mittel 
Aufstieg: 2,5 – 3,5 Std.; Abstieg: 1,5 – 2,5 Std.;  
ges. bis 800 hm

Stützpunkt: 	 Pension Cortina d‘Ampezzo

Organisation: 	 Michael Rabus, vorstand@alpenverein-greiz.de

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 25,- / max. 4 Teilnehmer

01. – 03. Okt. Mountainbike-Touren in den Tegernseer Bergen
• Valepp – Rottach – Spitzingsee; 29 km, 780 hm
• Vom Spitzingsattel zur Drei-Seen-Tour; 71 km, 1.350 hm
• Von Valepp um das Hintere Sonnwendjoch; 34 km, 1.150 hm

Anforderung: 	 Gute Kondition und etwas Fahrtechnik

Stützpunkt: 	� Albert-Link-Hütte (DAV); Nähe Parkplatz Schliersee

Leitung/Kontakt: 	 Rainer Rahn, wein.rainer@gmx.de, Tel. 09232 / 70 790

Gebühr/Teilnehmer: 	€ 15,- / max. 8 Teilnehmer

T o u r e n  &  V e r a n s t a l t u n g e n 

Gut gelaunt auch noch nach über 5 Std. MTB-Radeln im Frankenwald
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Wegen der Corona bedingten Einschrän
kungen musste Jonas seine Pläne mehrfach  
ändern. Die Einreise nach Russland beispiels
weise war lange Zeit nicht genehmigt worden.  
Den ursprünglichen Plan, die USA zu Fuß zu  
durchqueren, musste er deshalb aufgeben 
und auf Mexiko ausweichen. Im Nachhinein  
betrachtet, war das vielleicht gar nicht so 
schlecht. Seine Erlebnisse und Eindrücke  

bin ich stundenlang auf der 
Stelle geschwommen“, erinnert 
sich Jonas. Offene Hautstel-
len, die wegen des Salzwassers 
nicht abheilten, nur geringer 
Proviant und das im Herbst zu-
nehmend kälter werdende Was-
ser machten ihm zu schaffen.
 
Die Risiken auf russischen Stra-
ßen kannte Jonas schon von 
seiner Eurasien-Durchquerung. 
„Ich werde in Zukunft keine Re-
korde mehr aufstellen, bei de-
nen ich auf russischen Autobahnen unter-
wegs bin. Das ist das Risiko nicht wert.“ Von 
der Rücksichtslosigkeit der LKW-Fahrer ist er 
immer noch beeindruckt. Die 20.000 Kilome-
ter von Dubrovnik bis nach Wladiwostok be-
reiste er auf dem Fahrrad, im Spätwinter. Auf 
die erwartete Eiseskälte hatte sich Jonas in 
einer Kühlkammer der Deutschen Bahn vor-
bereitet.

Forrest Gump Aleman

M e d i e n

Wir haben inzwischen miterleben können, dass unser Mitglied Jonas 
Deichmann nicht nur eine sehr gute körperliche Verfassung hat, sondern 
es auch versteht sich täglich aufs Neue für unglaubliche sportliche Leis-
tungen zu motivieren. Jetzt hat er wieder ein Abenteuer abgeschlossen. 

Während die Welt im Lockdown verharrt, um-
rundet er sie und kommt am 29. November 
2021 nach 14 Monaten wieder in Deutsch-
land an. Seinem Stil entsprechend, war er 
wieder ganz auf sich allein gestellt. Diesmal 
war er aber nicht nur mit dem Fahrrad unter-
wegs. Er brachte Abwechslung in seine Fort-
bewegungsarten. Das unglaubliche Projekt 
„Triathlon 360°“ bewältigte er in den Triath-
lon-Disziplinen Schwimmen, Laufen und Rad-
fahren.

Am 26. September 2020 startete Jonas in 
München und radelte zum Aufwärmen nach 
Kroatien. Dort sprang er ins Mittelmeer und 
schwamm an 54 Tagen 456 km an der Küste 
entlang bis nach Dubrovnik. Das Schwim-
men war eine für ihn neue Sportart. Zusätz-
lich ein unbekanntes Element, das Wasser. 
„Ich habe die Bedingungen unterschätzt. Ich 
bin im Vorfeld einmal 64 Kilometer durch den 
Bodensee geschwommen. Das Meer ist aber 
viel rauer, die Strömungen brutal. Teilweise 
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Und hier das Buch  
zum Vortrag:

Das Limit 
bin nur ich
von Jonas Deichmann
4. Auflage 2021 
256 Seiten
Polyglott-Verlag
ISBN 978-3-8464-0801-8
€ 18,99

Die Geschichte eines Weltrekords, den nie-
mand für möglich gehalten hat. „Wenn heute 
zu mir jemand sagt, das hat noch keiner  
gemacht, du wirst scheitern, dann sage ich:  
Ja, super, dann kann ich der Erste sein.“

Am Ende steht eine unglaubliche Geschichte 
von Mut, Zweifel und Motivation, vom Berge
versetzen, von der magischen Kraft von 
Schokoriegeln und von der Grenzenlosigkeit 
unserer Welt.

Vortrag  
von Jonas Deichmann
Wen die spannenden Erlebnisse, Begeg-
nungen und Bilder interessieren, muss 
sich den 20. Mai notieren. An dem Tag 
wird uns Jonas besuchen und über das 
Projekt Triathlon 360° berichten. Ver
anstaltungsort ist voraussichtlich das 
Egerland-Kulturhaus in Marktredwitz. 
Bitte beachten Sie hierzu die Bekannt-
machungen der Sektion in der Presse, 
Instagram und unserer Homepage  
www.alpenverein-greiz.de

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Karten 
können unter info@alpenverein-greiz.de 
bestellt werden.

Das Projekt Triathlon 360° wurde  
verfilmt und kommt ab April 2022 in  
die Kinos.

Zurück in Europa geht es wieder auf dem 
Fahrrad, von Jonas „Esposa“ getauft, auf den 
letzten 3.500 Kilometern nach München. Für 
den Weg von Lissabon aus wählt er nicht die 
schnellste Strecke. Jonas kann bei all den 
Strapazen noch genießen. „Für die Route 
habe ich mir ein paar landschaftliche Lecker-
bissen Europas ausgesucht.“ So genießt Jo-
nas die Landschaft und kann seine wunder-
schönen Erlebnisse und Begegnungen mit 
vielen Menschen Revue passieren lassen.

„Ohnehin sind meine Reisen nie wirklich zu 
Ende, denn jeden ihrer Momente und jede ih-
rer Begegnungen trage ich sicher in mir. Das 
ist der Zauber unserer Erinnerungen und Er-
fahrungen. All das, was wir erleben, bleibt in 
uns für den Rest unserer Zeit. Tief in unseren 
Herzen. Und dort ist es gut geschützt.“

Inzwischen kennen wir Jonas gut und sind 
keine Propheten, wenn wir schreiben, dass 
seine Reise weitergeht und das nächste  
Projekt schon in Planung ist.

in Mexiko sind einmalig. 
In 120 Marathons durch-
querte er das Land. Viele 
rieten ihm davon ab: 100 
Morde am Tag, Drogen-
kriege, gefährliche Tiere. 
Diese Meinungen zu  
Mexiko führten zu den 
Kommentaren „Das ist zu 
gefährlich!", „Du riskierst 
Dein Leben!“. Stattdessen 
wird er zum Volkshelden. 
Die Mexikaner verfolgen  
von Tag zu Tag mehr 
seine unglaubliche Leis-
tung. Jonas lernt so eine ganz neue Anstren-
gung kennen. Als „Forrest Gump Aleman“ 
wird er in Mexiko zum Nationalhelden. In je-
der Stadt wartet bei Ankunft schon ein Emp-
fangskomitee, 20 Journalisten wollen Inter-
views, Fernsehauftritte sollen gemacht wer-
den und Einladungen zum Abendessen oder 
gar Heiratsangebote werden ausgesprochen.

Bei seinen Marathons ist er selten allein. Ihn 
begleiten teilweise bis zu 100 Läufer. Aber 
auch die Polizei. „Einmal fuhren 7 Pick-Ups, 
ein Panzerfahrzeug und acht Motorräder mit 
schwer bewaffneten Polizisten hinter mir her, 
um auf mich aufzupassen“, berichtet Jonas. 
Von den berüchtigten Drogenkartellen ging 
die Gefahr aber offensichtlich nicht aus. Als 
er deren Drogenanbaugebiete durchquerte, 
kamen zwei bewaffnete Teenager auf dem 
Motorrad. „Jonas, willkommen hier bei uns. 
Du kannst Dich sicher fühlen, wir passen auf 
Dich auf“, erinnert sich Jonas an die Anspra-
che der beiden. „Sie stellten nur die Bedin-
gung, dass meine Drohne hier lieber nicht 
über die Hügel fliegt, in denen die Plantagen 
liegen.“

20. Mai 2022

Fotos: Markus Weinberg, ravir, JD Muenchen PhelineHanke
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Fotowettbewerb Bergkalender

Mach mit und schick uns 

Deine schönsten Bergbilder 

aus den Jahren 2020 und 2021.

Teilnahmebedingungen:
1. 	�Mitmachen können alle Mitglieder der Sektion 

Greiz des DAV e.V., Minderjährige mit Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten.

2. 	�Es können bis zu 3 Fotos (nicht-heruntergerech-
nete Originale) eingereicht werden, indem die 
Dateien per E-Mail an die E-Mail Adresse info@
alpenverein-greiz.de oder auf einem Datenträ-
ger an die Adresse DAV Sektion Greiz, Michael 
Rabus, Am Labbach 20F, 82541 Münsing, ein-
gereicht werden.

3. 	�Mit der Zusendung von Bildern wird der Sektion 
Greiz des DAV e.V. das Recht eingeräumt, diese 
Bilder honorarfrei sowie zeitlich und räumlich  
unbeschränkt in allen Medien, insbesondere  
in gedruckter und in digitaler Form (z.B. in  
der Sektionszeitschrift, Plakaten, Broschüren,  
Kalender, Homepage der Sektion, Instagram, 
Grußkarten) zu vervielfältigen und zu verbrei-
ten sowie öffentlich zugänglich zu machen.

4. 	�Die Gewinner sind damit einverstanden, dass 
ihre Namen im Zusammenhang mit der Prämie-
rung veröffentlicht werden.

Corona – Lockdown – Hüttenbeschrän-
kungen. Bei einem Rückblick auf die  
Jahre 2020 und 2021 sehen wir, dass 
trotz der Einschränkungen viele Berg
touren von unseren Mitgliedern unter-
nommen wurden. Wir wollen aus dem 
Bildmaterial einen Kalender der Sek-
tion Greiz gestalten. Die Aufnahmen 

können auch einen Bezug zur 
Corona-Pandemie haben.

Preise:
•	� für den 1. Platz das Buch „Das Limit 

bin nur ich“ und den Eintritt zum  
Vortrag von Jonas Deichmann,

•	� für den 2. Platz das Buch „Cape to 
Cape“ und den Eintritt zum Vortrag 
von Jonas Deichmann und

•	� für den 3. Platz den Eintritt zum  
Vortrag von Jonas Deichmann.

Alle Teilnehmer, deren Bild für den  
Kalender verwendet werden, erhalten 
ein Ausgabe des Kalenders 2023.

Ablauf:
1.	�Einreichung der Bilder bis zum  

01. Mai 2022 (Einsendeschluss)

2. 	�Eine Jury der Sektion wählt die bes-
ten Bilder aus. Die Gewinner werden  
bis spätestens 8. Mai 2022 infor-
miert.

3. 	�Die Bilder der Teilnehmer werden im 
Sektionsheft, Internetauftritt der Sek-
tion und auf Instagram zu sehen sein.

Neues aus der 
Bücherecke

Kalender Tirol 2022

Auch für das Jahr 2022 hat der TYROLIA  
VERLAG mit dem Kalender Tirol 2022 Lust  
auf Bergerlebnisse und Genuss in Tirol ge-
macht. Das Land im Gebirge weiß immer zu 
faszinieren, in jedem Monat neu. Mit jedem 
Bild ergibt sich wieder die Gelegenheit zum 
Träumen und Entdecken, egal ob wilde Berg-
landschaft, schimmernde Seen, liebliche Tä-
ler und Dörfer, in denen dennoch manchmal 
die Zeit stehengeblieben zu sein scheint.
Wir bedanken uns für die freundliche Unter-
stützung des TYROLIA VERLAG, der uns auch 
in diesem Winter mit zwei Exemplaren für  
die Weihnachtstombola unterstützt hat.

Wandkalender mit Spirale 
mit Fotos von Alessandra Sarti
14 Blätter, 13 farb. Abb., 35 x 31 cm
Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien 2021
ISBN 978-3-7022-3943-5

Die letzten Meter zum Dachsteingifel. 
Foto: Matthias Grünler
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Monatstreff Marktredwitz
Wann: Jeden 2. Mittwoch im Monat, 19 Uhr
Wo: Postkeller des Bairischen Hofs in Marktredwitz, Leopoldstr. 25 – 27

Termine 2022 
Es gilt die „2-G-Regel“! (unter Vorbehalt der aktuellen Infektionslage)

Februar kein Monatstreff

März kein Monatstreff

13. April Jahresrückblick 2021 
von Rainer Rahn

11. Mai Bildervortrag – in Planung

09. Juni Bildervortrag „Durch die wilde Greina“
von Rainer Rahn

Juni bis September Sommerpause

12. Okt. Bildervortrag „Dolce far niente - Klettersteige am Gardasee“
von Rainer Rahn

09. Nov. Bildervortrag „6.500 km von Gibraltar zum Nordkap –  
mit dem Fahrrad durch Europa“
von Jochen Frohmader

14. Dez. Weihnachtsfeier

Sardinien
Die schönsten  
Küsten- und  
Berg
wanderungen

von Walter Iwersen, Elisabeth van de Wetering
11. Auflage 2021, 280 Seiten
Rother Bergverlag, ISBN 978-3-7633-4023-1
€ 14,90 (D)

Beim ersten Durchblättern muss ein Lob gleich 
ausgesprochen werden. Mit den zahlreichen 
Bildern ist schnell eine Vorfreude geschaffen 
und man ist gedanklich schon auf Sardinien.

Die beiden Autoren haben insgesamt 70 Tou-
ren beschrieben. Es wurde eine Auswahl mit 
leichten, mittelschwierigen und schwierigen 
Touren getroffen. Auch bei der Lage der ein-
zelnen Routen ist an Abwechslung gedacht. 
Wanderungen an der Küste sind genauso  
Bestandteil wie Bergwanderungen oder gar 
Gipfelbesteigungen. Es sollte also für jeden 
Geschmack etwas dabei sein.

Der Führer ist im üblichen Format und Design 
des Bergverlags Rother gehalten. Die Touren 
werden jeweils mit einer Kurzinfo mit allen 
wichtigen Angaben, einer zuverlässigen Weg-
beschreibung, einem Kartenausschnitt mit 
eingezeichnetem Routenverlauf und einem 
aussagekräftigen Höhenprofil vorgestellt. Für 
jede Tour stehen GPS-Daten zum Download 
zur Verfügung.

Ansprechpartner: „Jemand muss den Job ja machen.“
Rainer Rahn	 Wolfgang Borchert
Johann-Nestroy-Str. 13	 Flurstr. 2
95632 Wunsiedel	 95615 Marktredwitz
Tel. 09232 / 70 790	 Tel. 09231 / 97 23 01

Kletter
steige  
Dolomiten
mit Brenta  
und Gardasee-
bergen

von Mark Zahel
8. Auflage 2020, 248 Seiten
Rother Bergverlag
ISBN 978-3-7633-3096-6
€ 18,90

Die Dolomiten sind sicher das klassischste 
und auch beliebteste Klettersteig-Gebiet 
der Alpen. Der Führer ergänzt die Steige der 
Brenta und der Gardaseeberge und schafft 
damit eine Beschreibung von insgesamt 80 
Klettersteigen. Die Auswahl der Steige ist  
gut gewählt. Klassische Steige mit alpinem 
Anstrich sind genauso enthalten wie sport
liche Routen. Für jede Könnensstufe ist  
etwas enthalten. Eines verbindet alle: Sie  
liegen in einer großartigen Landschaft.

Bei der Beschreibung der Steige ist die  
Erfahrung von Mark Zahel als Autor zahl
reicher Klettersteigführer erkennbar. Alle 
Touren werden präzise beschrieben. Bei der 
Darstellung der Schwierigkeiten verwendet 
der Autor die Bewertung nach der Buchsta-
benskala von A bis E. Alle Klettersteige sind 
mit vielen Bildern illustriert.

Mit dem Führer stehen nun auch GPS-Daten 
zum Download zur Verfügung.
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Sobald es wieder möglich ist, 
findet unser regelmäßiges  
Training am Freitag um 19 Uhr 
an der Dörflaser Kletterwand  
in MAK statt.
Interessenten werden gebeten 
sich an jugend-marktredwitz@
alpenverein-greiz.de zu wenden. 
Dort wird der nächste Termin 
allen Interessenten bekannt ge-
geben, sobald dieser feststeht.
Matze & Clemens

Jugendgruppe Marktredwitz
(15 – 27 Jahre)

Planung 2022
Termine und Anmeldung nach Absprache über jugend-marktredwitz@alpenverein-greiz.de

Kletterwochenende in der Fränkischen Schweiz 
Nur bei passendem Wetter

Organisation:	 Matthias Arneth und Clemens Dick

Alpines Klettern
Organisation: 	 Clemens Dick

Teilnehmer:	 max. 4 Teilnehmer

Gebühr/Kosten:	 keine / Übernachtung, Verpflegung & Fahrtkosten anteilig

Termine und Anmeldung nach Absprache über jugend-marktredwitz@alpenverein-greiz.de

AlpinKids  
Marktredwitz
(8 – 12 Jahre)

Wir nehmen das Jahr 2022 in Angriff!

Monatlich eine Tagesaktion (z. B. Rodeln, Eislaufen, Klettern, Biken, Wandern,  
Biwaken, Skifahren, Langlaufen, Bouldern, Slackline-Training usw.)

Da ist definitiv für jeden was dabei – Ich freue mich auf euch!

01. – 05. Aug. Das Jahreshighlight: 
Summer-Active-Camp im Allgäu 
Eine bunte und aufregende Mischung an Outdoor-Aktivitäten (u. a. Klettern, 
Waldseilgarten, Klettersteige und noch vieles mehr) erwartet euch.

Stützpunkt:	 Pfronten im Allgäu

Leitung/Kontakt:	 Conny Legath

Anreise:	 Minibus bzw. Bahn

Gebühr/Teilnehmer:	 wird noch bekannt gegeben / max. 16 Teilnehmer  
	 (Kinder und Jugendliche von 10 – 14 Jahren)

Anmeldung:	 conny.legath@gmx.de  
	 alpinkids@alpenverein-greiz.de

S e k t i o n s g r u p p e n
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Da war ich 2021 dabei!

Klettern im Steinwald und in Neuhaus

Biwaken im Fichtelgsbirge

Summer-Active-Camp im Pitztal

Bikekurs am Ochsenkopf

S e k t i o n s g r u p p e n
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Mittwochswanderer

S e k t i o n s g r u p p e n

Rückblick: 
Unsere Wanderungen 2021

Die Wanderungen vom Januar bis Juni muss-
ten wegen Corona leider ausfallen. Im Juli 
konnten wir endlich wieder unsere gewohn-
ten Mittwochswanderungen aufnehmen, 
natürlich coronagerecht.

07. Juli 2021, Von Waldershof zum  
Dragoner, Wanderführer: Rainhard Tröger

Nach der Corona-Zwangspause trafen sich 
28 Wanderer am Waldershofer Schwimmbad. 
Bei schwül-nasser Witterung und Nieselregen 
wanderte die Gruppe am Rundwanderweg 2  
Richtung Dragoner. Vor dem 1. Tunnel der 
Bahnlinie Marktredwitz-Neusorg erläuterte 
Führer Reinhard Tröger, dass diese Strecke 
1878 eingeweiht und danach das Umfeld mit 
einigen Stichbahnen erschlossen wurde. Die 
Folge war ein wirtschaftlicher Aufschwung in  
der Region, vor allem durch die Porzellan- und  
Granitindustrie. Der Weiterweg führte über 
Dreihäuser und die Streusiedlung Langenthei-
len zur Einkehr im Dragoner. Nach der Stär-
kung gings bei besserem Wetter vorbei an der 
idyllischen Stöhrmühle nach Rodenzenreuth 
und auf dem Radweg zurück zu den Autos.

04. August 2021, Von Kirchenpingarten zur 
Tauritzmühle, Wanderführerin: Anna Schlicht

Diesmal waren 33 Wanderer dabei. Seit der 
Corona-Zwangspause sind doch einige ge-
sundheitlich so angeschlagen, dass sie nicht 

als Unterkunft. Weiter ging es bergan bis 
auf die Höhe vor Zwergau, die einen herrli-
chen Rundblick über den Steinwald, zum Er-
bendorfer Becken und zum Hessenreuther 
Wald bot. Danach folgte ein steiler Abstieg 
zum Gasthaus Waldfrieden in Sichtweite zum 
Waldecker Schlossberg. Nach dem Mittag-
essen führte der Weg wieder bergan auf die 
Zwergauer Höhe, danach durch Wiesen, an 
Fischweihern vorbei nach Behringersreuth 
und hinab ins Fichtelnaabtal nach Trevesen
hammer. Ein kleiner Anstieg brachte die 
Wanderer zurück zum Ausgangspunkt.

mehr regelmäßig teilnehmen können. Und 
neue Teilnehmer kamen mangels stattfin-
dender Wanderungen nicht hinzu. Es wird 
also noch einige Zeit dauern, bis wieder der 
Schnitt von über 40 Wanderern erreicht ist.
Nachdem das Wetter, wie schon im gesam-
ten „Sommer“, eher bescheiden war, wurde 
die „Regentour“ über Tressau gelaufen. Vor-
bei an Fischteichen, durch landwirtschaft-
liche Flächen und beerenreichen Föhren-
wald wurde pünktlich zur Mittagszeit die 
Tauritzmühle erreicht, ein Unterkunftshaus 
des Fichtelgebirgsvereins, das idyllisch vor 
Göppmannsbühl liegt. Da Petrus ein Einse-
hen hatte, schickte er zum Mittagessen Son-
nenschein und die Gruppe konnte im Garten 
Platz nehmen. Ein Dank an die Wirte der Tau-
ritzmühle, die extra für die Mittwochswande-
rer früher öffneten. Der abwechslungsreiche 
Rückweg war dann wieder sehr spannend – 
regnet es oder nicht? Es regnete nicht. Vor 
Beendigung der Wanderung konnte noch die 
Aussicht auf die Gänskopfhütte genossen 
werden.

01. September 2021, Von Trevesen nach 
Hahneneggaten, Wanderführerin: Anna 
Schlicht

Treffpunkt der 33 Wanderer war die Kirche 
in Trevesen. Nach der Besichtigung führte 
der Weg durch den Friedhof, danach durch 
eine Hohlgasse, Felder und Wald bergan. 
Am Zisslerhut, der Ruine eines Einödhofes, 
wurde eine kleine Pause eingelegt. Das Ziss-
lerhaus wurde 1541 erbaut und diente den 
Bauern, die ihre Tiere auf der Hut hatten, 

06. Oktober 2021, Rundwanderung im östl. 
Steinwald, Wanderführer: Reinhard Tröger

Ausgehend vom Zimmerparkplatz an der 
Straße Friedenfels – Poppenreuth wanderte 
die 26-köpfige Gruppe über den Griesrangen,  
vorbei an der im 14. Jahrhundert wüst ge-
fallenen Ortschaft Harpersreuth zum Frän-
kischen Gebirgsweg, dann zum Hackelstein 
und an der “Bildergalerie” zur Fuchsmühler  
Holzschlacht (Okt. 1894) vorbei zum Hotel  
Hackelstein. Nach ausgiebiger Stärkung 
führte der Rückweg vorbei am Augsburger 

Am Hackelstein
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Programm 2022

06. April Von Brunn zum „Alten Pfarrhaus“ 
Treffpunkt:	 9.30 Uhr Egerland-Kulturhaus, 10.00 Uhr Brunn, Ortsmitte 

Gehzeit: 	 3,5 – 4 Std. 

Einkehr: 	 „Altes Pfarrhaus“ 

Führerin: 	 Astrid Brunat, Tel. 09287 / 3560

04. Mai Über die Anzenberghütte zum Armesberg 
Treffpunkt:	� 9.30 Uhr Egerland-Kulturhaus, 10.00 Uhr Kemnath,  

Parkplatz Eisweiher 

Gehzeit: 	 4 Std. 

Einkehr: 	 Gaststätte Mesnerhaus am Armesberg 

Führer: 	 Willi Födisch, Tel. 09642 / 3609

01. Juni Von Wäldern nach Friedenfels 
Treffpunkt:	� 9.30 Uhr Egerland-Kulturhaus, 10.00 Uhr Wäldern,  

Kirche (Steinwald) 

Gehzeit: 	 4 Std. 

Einkehr: 	 Schlossschänke in Friedenfels 

Führerin: 	 Elisabeth Holzinger, Tel. 09682 / 3513

06. Juli Von Pullenreuth nach Harlachberg 
Treffpunkt:	� 9.30 Uhr Egerland-Kulturhaus, 9.45 Uhr Friedhofsparkplatz  

Pullenreuth 

Gehzeit: 	 3,5 Std. 

Einkehr: 	 Landgasthof Steinwald, Harlachberg 

Führerin: 	 Anna Schlicht, Tel. 0160 / 92 77 53 19

teilweise anspruchsvoll, für die geübten 
Wanderer aber kein Problem. Am Ringwall 
befinden sich umfangreiche Ausgrabungen 
der Universität Bamberg. Geschichtliche Zu-
sammenhänge zum frühzeitlichen Ringwall 
und zur mittelalterlichen Burg auf dem Ba-
saltgipfel wurden von den Teilnehmern mit 
großem Interesse aufgenommen. Der Weg 
führte uns weiter bis zum Südtor des Ring-
walls und von dort über die ehemalige Frei-
lichtbühne zur Mittagseinkehr in der Kulm-
terrasse. Beim Essen konnten wir den herrli-
chen Ausblick auf das Fichtelgebirge und den 
Kleinen Kulm genießen. Das angeschlossene 
Infozentrum ergänzte die Eindrücke aus un-
serer Wanderung. Der Rückweg führte uns 
über die Alte Torfmeisterei und den weitläu-
figen Innenhof des Schlosses Wolframshof 
zum Ausgangspunkt zurück.

Leider fiel die Dezemberwanderung, die  
Josef Kunz von Neualbenreuth zur Kleinen 
Kappl geplant hatte, der Corona-Pandemie 
zum Opfer. Diese Wanderung wird im Dezem-
ber 2022 nachgeholt.
 

Forsthaus zum Wanderweg nach Friedenfels. 
Weitere interessante Stationen waren ein Er-
fahrungsparcour zum Thema „Wild“, ein Mo-
dell zur früher üblichen Pechgewinnung, der 
Bildstock der Heilgen Rita, die Felsformation 
Riesenschüssel und das Naturdenkmal „Frie-
densfels“, wo der Sage nach die beiden we-
gen der Erbteilung verfeindeten Brüder Chris-
toph und Friedrich Sittich Notthafft Frieden 
schlossen.

03. November 2021, Von Kastl nach  
Neustadt, Wanderführer: Willi Födsich
			 
Treffpunkt zur Wanderung der 33 Teilneh-
mer zum Rauhen Kulm war der Schützen-
hausplatz in Kastl bei Kemnath. Von dort 
ging es zuerst über Weha zum Kühhübel. 
Dieser Vulkan wurde im 19. Jh. zum Bau der 
Bahnstrecken im Tagebau und später unter-
irdisch ausgebeutet. Wer sich traute, konnte 
vom Kraterrand in die Tiefe des Vulkans, so-
zusagen in die „Hölle“ hineinschauen. Der 
weitere Wanderweg führte über den Main-
Mies-Weg hinauf zum Osttor des Ringwalls 
des Rauhen Kulm. Der Aufstieg war zwar 

Interessante 
Erläuterungen durch 

Willi Födisch am  
Fuße des Rauhen Kulm

S e k t i o n s g r u p p e n

Wir wollen ab April 2022 wieder starten!
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03. Aug. Von Wunsiedel nach Schönbrunn 
Treffpunkt:	� 9.30 Uhr Egerland-Kulturhaus, 9.45 Uhr Parkplatz E-Center,  

Wunsiedel 

Gehzeit: 	 3,5 Std. 

Einkehr: 	 Bräustüberl in Schönbrunn 

Führerin: 	 Elfriede Fuchs, Tel. 09231 / 62763

07. Sept. Von Waldsassen zur Panzen 
Treffpunkt:	� 9.30 Uhr Egerland-Kulturhaus, 10.00 Uhr ASV-Sportplatz  

Waldsassen 

Gehzeit: 	 3,5 Stunden 

Einkehr: 	 Ausflugsgaststätte Panzen 

Führer: 	 Josef Kunz, Tel. 09632 / 1784

05. Okt. Von Dreihöf/Plößberg nach Flossenbürg 
Treffpunkt:	 ACHTUNG! 8.30 Uhr Egerland-Kulturhaus, 9.30 Uhr Dreihöf 

Gehzeit: 	 4 Std. 

Einkehr: 	 Museumscafe in Plößberg 

Führerin: 	 Anna Schlicht, Tel. 0160 92 / 77 53 19

02. Nov. Troglauer Runde 
Treffpunkt:	� Troglauer Runde 9.30 Uhr Egerland-Kulturhaus, 10.00 Uhr Kastl, 

Parkplatz Schützenhaus 

Gehzeit: 	 4 Std. 

Einkehr: 	 Troglauer Hofcafe 

Führer: 	 Willi Födisch, Tel. 09642 / 3609

07. Dez. Von Neualbenreuth zur Kleinen Kappl 
Treffpunkt:	� 9.30 Uhr Egerland-Kulturhaus, 10.00 Uhr Bad Neualbenreuth  

Ortseinfahrt von Richtung Wernersreuth 

Gehzeit: 	 3 Std. 

Einkehr: 	 Gasthaus Kleine Kappl 

Führer: 	 Josef Kunz, Tel. 09632 / 1784

Bitte immer die Terminmitteilungen in  
der Presse unter Marktredwitz beachten. 
Eventuelle Änderungen werden dort bekannt 
gegeben. Das aktuelle Programm wird auch 
auf der Internetseite der Sektion und in den 
bekannten Schaukästen in Marktredwitz ver-
öffentlicht. Ebenso geben Anna Schlicht und 
die jeweiligen Führer gerne Auskunft.
Auch Nichtmitglieder sind stets herzlich  
willkommen.

Bei jedem Wetter unterwegs: Die Mittwochswanderer auf dem Ochsenkopf (2019)

Alle Veranstaltungen stehen  
unter dem Vorbehalt der jeweils  
aktuellen Covid-Lage.

Weitere Informationen  
und Kontakt:
Anna Schlicht,
Tel. 0160 / 92 77 53 19 oder  
09236 / 539
E-Mail: schannalicht@gmail.com
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Programm 2022

18. April Arbeitseinsatz Greizer Erzgebirgshütte
Organisation: Holger Voß, Tel. 03661 / 67 37 09

17. April Frühjahrswanderung
Organisation: Eberhard und Anne Eisenbeiß, Tel. 03661 / 43 10 92

01. Juli Grillabend

08. Okt. Arbeitseinsatz Greizer Erzgebirgshütte
Organisation: Holger Voß, Tel. 03661 / 67 37 09 

16. Okt. Herbstwanderung
Organisation: Eberhard Eisenbeiß, Tel. 03661 / 43 10 92

Ortsgruppe 
Greiz
Die Gruppe trifft sich jeden 1. Mittwoch  
im Monat um 19.30 Uhr im Vereinslokal 
Gaststätte „Reißberg 04“, Theodor- 
Körner-Str. 12, 07973 Greiz.

Nähere Auskünfte und Voranmeldungen  
bei Obmann Holger Voß, Salzweg 9,  
07973 Greiz, Tel. 03661 / 67 37 09,  
E-Mail: holger.voss.greiz@web.de

Alle Termine vorbehaltlich der Corona- 
Situation. Aktualisierungen über  
www.alpenverein-greiz.de oder  
WhatsApp DAV Greiz OG Greiz

S e k t i o n s g r u p p e n

Weitere Angebote

jeder 2. und  
4. Mittwoch  
im Monat

Frauentreff 

Wandern, Joggen, Radfahren, Schwimmen, Kaffee und Kuchen,  
Basteln, Ausflüge etc.

Ansprechperson: Ines Bergens

Termine zur  
Monatsver
sammlung, per 
Mailverteiler  
und WhatsAPP

Klettern im Steinicht oder in der Kletterhalle
Kletterinteressierte sind herzlich willkommen, unsere Kletterer haben ein 
Alter von 4 – 60 Jahren. Gemeinsames Erleben steht im Vordergrund.

Ski, Langlauf, Winterwanderungen, Eisklettern

Termine  
zur Monats
versammlung

Kletterturmeinsätze
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Hallo liebe Jugend,

die derzeitige Lage 
macht eine Planung 
recht schwierig. Sobald 
es wieder möglich ist, 
gehen wir wieder klet-
tern, machen Ausflüge 
und Bergfahrten. Termine werden  
rechtzeitig über WhatsApp bekannt  
gegeben oder Ihr könnt mich auch  
anrufen.

Eure Sarah

Mail: jugend-greiz@alpenverein-greiz.de
Tel. 01757349348

Jugendgruppe 
Greiz

Interessierte sind immer 

herzlich willkommen 

in unserer Jugendgruppe.

S e k t i o n s e i n r i c h t u n g e n

Geschäftsstelle Marktredwitz
mit Ausrüstungslager

Ö f f n u n g s z e i t e n

Feb. und März wegen Corona-Infektions- 
lage geschlossen

April bis Mai Nur Rufbereitschaft!
Rufen Sie die an der  
Eingangstür angegebene  
Telefonnummer an. Ein  
Betreuer findet sich inner-
halb von 5 Minuten vor  
der Geschäftsstelle ein.

Juni bis Okt. Donnerstag von 18 – 19 Uhr

Nov. und Dez. keine Öffnungszeiten

An den nachfolgenden Terminen ist die  
Geschäftsstelle geschlossen:
Do., 26. Mai 2021 – Christi Himmelfahrt
Do., 16. Juni 2021 – Fronleichnam

Service-Öffnung im Dezember nur  
am Donnerstag, 15. Dezember 2021,  
von 18 – 19 Uhr

Ansprechpartner für die Geschäftsstelle:
Rainer Rahn, 2. Vorsitzender
Johann-Nestroy-Str. 13 
95632 Wunsiedel 
Tel. 09232 / 70 790

Adresse: 
Jean-Paul-Straße 8, 95615 Marktredwitz
(Eingang um die Ecke in der Kreuzstraße)

Kontakte:
Tel. 0160 / 178 90 88 (nur Anrufbeantworter, 
erreichbar von April bis Oktober)
E-Mail: info@alpenverein.de (auch für  
Reservierungen von November bis März)
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• �Gut sortierte Alpin-Bibliothek

• �Ausleihung von Karten- und Führermaterial 
des gesamten Alpenraumes*

• �Ausleihung von Ausrüstungsgegenständen 
für die meisten alpinen Sportarten

• �Telefonische Reservierung von Ausrüstungs-
gegenständen unter Tel. 0160 / 1 78 90 88*

• �Verkauf von Hüttenschlafsäcken 

• ��Fachkundige Ausrüstungsberatung

• �Auskünfte über unser Touren- und  
Ausbildungsprogramm

• �Umfangreiches, kostenloses Informations
material

* nur für DAV-Mitglieder

Die Serviceleistungen der DAV-Geschäftsstelle

Ausleihbedingungen und -gebühren:

Die Ausleihung von Ausrüstungsgegen- 
ständen erfolgt gegen Unterschrift. Die 
anfallenden Gebühren pro Gegenstand 
liegen zwischen € 1,– und max. € 8,– pro 
Woche, abhängig vom Alter des jeweili-
gen Mitglieds (Junioren, Studenten und 
Wehrpflichtige ermäßigt).

Ein wichtiger Hinweis an alle Ausleiher  
von Ausrüstungsgegenständen:
Bitte bringen Sie Ihre ausgeliehene Aus- 
rüstung zu Beginn der Öffnungszeiten 
(ab 18 Uhr) in die DAV-Geschäftsstelle 
zurück! Der nachfolgende Ausleiher von 
Gegenständen (ob mit oder ohne Reser-
vierung) wird es Ihnen danken!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Lagerwart: 
Volker Bauer
Plauensche Str. 60e
07973 Greiz-Sachswitz
Tel. 036621 / 30 426 oder  
0171 / 36 37 995

Öffnungszeiten nach telefonischer Absprache, 
Ausleihe an AV-Mitglieder.

Die Liste der vorhandenen Ausrüstungsgegen-
stände und die Gebührenordnung sowohl für 
Marktredwitz als auch für Greiz finden Sie im 
Internet unter www.alpenverein-greiz.de.

Ausrüstungslager Ortsgruppe Greiz

Sektionseigene 
Kletteranlage

B e n u t z u n g s g e b ü h r e n
Tageskarte 10er-Punktekarte 

(ab Kauf 1 Jahr gültig)
Jahreskarte

Erw. ‹ 18 Jahre Erw. ‹ 18 Jahre Erw. ‹ 18 Jahre

Sektionsmitglieder € 2,50 € 2,– € 22,– € 15,– € 35,– € 25,–

Andere Sektionen € 3,– € 2,50 € 27,– € 20,– – –

Besucher € 5,– € 3,– € 45,– € 27,– – –

Anlage:
Felsähnliche Oberfläche von 11 m Breite 
und 8 m Höhe – 20 Routen im Schwierig
keitsgrad von 3 bis 8

Standort:
Turnhalle der Turnerschaft Dörflas
Dörflaser Hauptstr. 41, 95615 Marktredwitz

Kletterbetreuer als Ansprechpartner:
Jörg Martin	 Tel. 0172 / 89 80 84 2
Matthias Arneth	 Tel. 0151 / 53 59 19 4

Kinder bis 10 Jahren:
Sind frei, wenn sie Sektionsmitglied und in  
Begleitung eines zahlenden Erwachsenen sind.

Kletterausrüstung:
Entsprechende Kletterausrüstung wie z. B. 
Kletterschuhe in verschiedenen Größen,  
Klettergurte, Sicherungsgeräte etc. können 
direkt vor Ort ausgeliehen werden. Eine fach-
kundige Einweisung kann ebenfalls in An-
spruch genommen werden.

Generelle Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag, 18.45 – 21.30 Uhr
Die Halle steht wegen anderer Veranstal-
tungen nicht durchgehend zur Verfügung. 
Die aktuellen Öffnungszeiten werden aber 
stets im Internet und in der Presse  
bekannt gegeben.

Facebook:
Die Sparte „Klettern“ ist auch über Facebook 
erreichbar. Hier werden in unregelmäßigen 
Abständen Informationen bekanntgegeben.

Coronabedingt eingeschränkte  

Öffnungsmöglichkeiten

Infos unter info@alpenverein-greiz.de
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Hüttenwirte: Herbert und Irmi Schneeberger 
Oberbichl 769, A-6284 Ramsau im Zillertal 
Tel. Tal +43 (0)5282 / 32 11 
Tel. Hütte +43 (0)664 / 14 05 003 
E-Mail: greizerhuette@aon.at 
www.alpenverein-greiz.de/huetten-einrich-
tungen/greizer-huette/ 
https://de-de.facebook.com/greizerhuette

Karten: AV-Karte Nr. 35/2 Zillertal Mitte 
Freytag & Berndt – Karte Nr. 152

Hinweise: Internetanschluss und Satelliten- 
Telefon auf der Hütte vorhanden, Rucksack
transport gegen Gebühr mit der Materialseil-
bahn möglich, Kleinbusverkehr ins Floitental 
(Reini‘s Taxi) Tel. +43 (0)664 / 52 87 000

Greizer Hütte (2.227 m)

Unsere Alpenvereins
hütte liegt im Floiten
tal der Zillertaler  
Alpen. Sie eignet  
sich besonders als 
Ziel für eine Tages
tour, als Stützpunkt  
auf der „Zillertaler  
Runde“ (Berliner  
Höhenweg), als 
Standquartier für  
alpine Ausbildung 
und als Ausgangs-
punkt für alpine Tou-
ren in Fels und Eis.

Talort: Ginzling bzw. Parkplatz an der  
Tristenbachalm

Aufstieg: 4 bis 4 1/2 bzw. 3 bis 3 1/2 Std.

Öffnungszeiten: Anfang Juni bis Anfang Ok-
tober (je nach Witterung)

Unterkunft: 24 Zimmerlager und 72 Matrat-
zenlager (davon 14 in der Winterhütte)

Reservierung: ganzjährig über Online-Reser-
vierungssystem unter www.alpsonline.org/re-
servation/calendar?hut_id=122&lang=de_DE
Bei Fragen wenden Sie sich bitte direkt an 
die Hüttenwirte.

Die Greizer Hütte auf 2.227 Metern Höhe liegt  
im schönen Floitental in den Zillertaler Alpen.  
Herbert und Irmi kennen die Berge rund um  
die Greizer Hütte in und auswendig und trotz
dem ist auch nach 30 Jahren kein Tag wie der 
andere.
 
Veränderungen mit der Zeit

1992 wurden nach langjähriger Bewirtschaf
tung von den Hüttenwirtsleuten Kröll neue 
Pächter für die Greizer Hütte gesucht. Die  
vorherigen Hüttenwirtsleute schlugen den  
Mayerhofener Gastwirtssohn Herbert Schnee- 
berger vor, der bei den Bergführern der Region 
bestens bekannt war und selbst Skilehrer im 
Zillertal ist. Damals wurden die notwendigen  
Waren für die Hütte noch mit Tragpferden 

Hüttentreffen am 09./10. Juli 2022

Anmeldung an huettenwart@alpenverein-greiz.de

Fahrt mit Kleinbus möglich (s. S. 38) 

Herbert und Irmi Schneeberger:
Seit 30 Jahren Pächter  
unserer Greizer Hütte 

Seit 1992 bewirtschaften 
Herbert und Irmi Schnee-
berger unsere Greizer 
Hütte. Die Sektion gratu-
lierte zu diesem in Hütten-
kreisen außergewöhnlichen 
Jubiläum und bedankte sich 
für die allzeit gute Bewir-
tung unserer Hütte.

Als Anerkennung für diese besondere Leis-
tung überreichte unser Hüttenwart Hans 
Geyer beim Hüttentreffen im Namen der Sek-
tion eine Gedenkmünze aus dem Jahr 1992 
(10 DM: 150 Jahre Orden „Pour le Mérite“). 
Das 30jährige Hüttenjubiläum unserer Päch-
ter wurde auch vom Deutschen Alpenverein 
mit dem folgenden Online-Bericht gewürdigt. 
Der Artikel ist auch abrufbar unter https://
www.alpenverein.de/huetten-wege-tou-
ren/30-jahre-hoch-oben-auf-der-greizer-
huette_aid_36775.html.

30 Jahre hoch oben auf der Greizer Hütte

Herbert und Irmi Schneeberger bewirtschaf-
ten die Greizer Hütte seit 30 Jahren mit gro-
ßer Leidenschaft.

S e k t i o n s e i n r i c h t u n g e n
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Daneben ist die Greizer Hütte wichtiger Stütz-
punkt für die Zillertaler Runde und viele Wan-
derer brechen von der Hütte zu den Nachbar-
hütten Kasseler Hütte oder Berliner Hütte auf.

Regionale Gastfreundschaft

Um für die anstrengenden Touren gestärkt 
zu sein, legen die Hüttenwirtsleute großen 
Wert auf regionale Küche. Seit 2008 ist die 
Greizer Hütte Teilnehmer der Initiative „So 
schmecken die Berge“ und verwendet daher 
hauptsächlich Produkte, die aus einem Um-
kreis von maximal 50 Kilometer rund um die 
Hütte geliefert werden.

Die Hütte ist auch als Ziel für Tagestouren 
geeignet und mit der Auszeichnung „Mit Kin-
dern auf Hütten“ lockt die familienfreundli
che Hütte auch die kleinen Gäste an. Mit den  
vielen Haustieren, wie Ziegen, Haflingern 
und Hühnern rund um die Hütte, erleben die 
Kleinen spannende Erlebnisse und einen ge-
lungenen Familienausflug in den Bergen.

hochgebracht, was aber für den Pferdelieb
haber und Haflingerzüchter Herbert kein 
Problem war. Dies änderte sich erst 2002/03 
mit dem Bau der Materialseilbahn, was die 
Versorgung und damit auch das Leben auf 
der Hütte einfacher machte!

Im Laufe der Zeit wurde die Technik auf der 
Hütte erheblich aufgerüstet und modernisiert 
und dies brachte immer wieder neben Verbes
serungen auch neue Herausforderungen für  
die Hüttenwirte mit sich.

Seit 30 Jahren sorgen Herbert und Irmi für das  
Wohl der Gäste auf der Greizer Hütte, dadurch 
ist die Hütte ein stets beliebter Stützpunkt in 
den Zillertaler Alpen für Jung und Alt.

Etappenziel auf dem Berliner  
Höhenweg

Die Hütte ist Ausgangspunkt für Gletscher
touren auf die 3000er Großer Löffler, Schwar- 
zenstein und die westliche Floitenspitze. 

S e k t i o n s e i n r i c h t u n g e n

Gästezahlen in der  
Hüttensaison 2021
2021 verzeichnete die Greizer Hütte
3.635 Nächtigungen sowie 1.232 
Tagesgäste.
Gegenüber 2020 war dies eine  
Steigerung der Übernachtungen um 
561 (+ 18 %), bei den Tagesgästen  
ein Rückgang um 52 (- 4 %). 

Da das Wetter meistens eher gemischt 
war, ist das ein sehr gutes Ergebnis. 
Bei wechselhaftem Wetter machen 
sich eben eher weniger Tagesgäste 
auf den Weg. Die Corona-Beschrän-
kungen haben sich eigentlich nur im 
Juni und Anfang Juli ausgewirkt.
Die Pandemie hat aber in den beiden 
letzten Jahren ihre Spuren hinterlas-
sen.

Die Hüttenwirtsleute Irmi und Herbert Die urige Gaststube

Alpine Wellness



Wir danken allen Fördergebern für die ra-
sche und unkomplizierte Bearbeitung. Die 
sog. Kollaudierung durch die Behörde fand 
am 11.11.2021 per Video statt, noch zwei 
Tage vor dem Einreichungsschluss der KPC, 
so dass noch im Dezember bereits alle Förde-
rungen zu 100% auf das Sektionskonto über-
wiesen worden sind. Normalerweise werden 
zunächst 90% als Abschlag bezahlt, die rest-
lichen 10% dann erst im Folgejahr nach der 
Kollaudierung.

Im Zuge der behördlichen „Beschau“ wurde 
beim Ortstermin am 25.08.2021 auch die 
Wasserkraftanlage überprüft und da es keine 
Beanstandungen gab, die „wasserrechtliche 
Wiederverleihung“ nicht nur um 10 Jahre wie 
bisher üblich, sondern um den maximal mög-
lichen Zeitraum von 30 Jahren bis 2051 ver-
längert. Wir sind also für die Zukunft gerüstet!

7372 S e k t i o n s e i n r i c h t u n g e n

fertig montiert per Hubschraubertransport 
vor Ort gebracht wurde und die neuen Fun-
damente an die vorhandene Bohrpfahlkonst-
ruktion angebunden werden konnten, waren 
nur geringe Grabungsarbeiten erforderlich. 
Zum dauerhaften Witterungs- und UV-Schutz 
wurde auch die zweite Filtersacktonne wie-
der mit einer selbsttragenden Wellblechkon-
struktion eingehaust.

Mit dieser Erweiterung reicht die Kapazität  
der Filtersäcke für eine komplette Saison  
auch bei einer weiteren Steigerung der 
Übernachtungszahlen (die hoffentlich nach 

Überwindung der Corona-Pandemie wieder 
erfolgen wird). Sinn der Filtersackanlage ist 
ja, dass die Säcke über den Winter in der An-
lage verbleiben, dort trocknen und somit ei-
nen Großteil des Gewichts und Volumen ver-
lieren. Im Frühjahr können dann die Säcke 
mit den Reststoffen abgenommen und im 
Tal entsorgt werden. Wenn aber wie bisher 
in der Saison volle Säcke getauscht werden 
mussten, konnten diese nur in sog. BigBags 
zwischengelagert werden, wobei es da kaum 
zu einer wesentlichen Trocknung kam.

Die Kosten der Erweiterung wurden mit 
60.000 € kalkuliert, abgerechnet wurden 
dann 59.344 €. An Förderungen erhielten wir 
vom DAV 9.500 €, vom Land Tirol sowie der 
KPC (Umweltförderung der Rep. Österreich) 
jeweils 17.803 €, so dass die Sektion nur 
noch 14.238 € (= 24 %) aus Eigenmitteln  
zu tragen hatte. 

Erweiterung der Filtersackanlage 

Durch die seit 2016 anhaltend hohen Über-
nachtungszahlen (> 4500 ÜN, geplant 4.200 
ÜN aus der Analyse der Jahre 2012 – 14) 
mussten während der Saison wiederholt 
volle Säcke gewechselt werden, was zu ei-
nem sehr hohen betrieblichen Aufwand und 
erhöhten Entsorgungskosten führte. Um eine 
Verbesserung der Betriebssicherheit der 
ARA zu schaffen, wurde eine zweite Filter-
sackstraße unmittelbar neben der bestehen-
den Anlage geplant und nach der behördli-
chen Genehmigung vom Dezember 2020 im 
Juni/Juli 2021 errichtet. Da die neue Straße 
baugleich zur bisherigen in einer PE-Tonne 
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Wanderung der Freiwilligen Feuerwehr 
Marktredwitz zur Greizer Hütte im  
Zillertal:

Heier war‘s  
besonders schäi.  

Wegen des starken Windes gab es leider 
kein Bankl-Wetter. Um so zünftiger ging es 
in der Hütte zu. An zwei Hüttenabenden wur-
den die altbekannten Volks- und Berglieder, 
bei denen alle kräftig mitsangen, von Harald 
Fleck auf der Gitarre begleitet. Eingestimmt 
hat auch die Wandergruppe des Sportvereins 
Lorenzreuth, die das Wochenende ebenfalls 
auf der Hütte verbrachte.

Nachts regnete es ziemlich viel, so dass der 
Abstieg mit viel Wasser teilweise recht be-
schwerlich war. Nasse Schuhe waren bei den 
etwa 30 cm wasserführenden Rinnen nahezu 
unvermeidlich. Auf der Hinfahrt genoss die  
Gruppe am Achensee das blaue Wasser, nach 
dem Abstieg kehrte man auf der Tristenbach- 
Alm ein.

Zu Hause angekommen, war ein Abschluss-
grillen organisiert, bei dem die zahlreichen 
interessanten und lustigen Begebenheiten 
nochmals nachbesprochen wurden.

Harald Fleck
Ehren-Stadtbrandinspektor 
Freiwillige Feuerwehr Marktredwitz

S e k t i o n s e i n r i c h t u n g e n

Hüttenflyer  
erhältlich!

Die Greizer Erzgebirgshütte liegt im Natur-
park Erzgebirge/Vogtland bei Wilzschhaus 
und ist eine AV-Selbstversorgerhütte.

Sie ist ausgestattet mit
• �17 Übernachtungsmöglichkeiten in  

3 Räumen (3, 4, 10 Plätze)
• 3 Notlagern (Matratzen)
• gemütlichem Aufenthaltsraum
• voll ausgestatteter Küche (ohne Wasser)
• Waschraum (im Nebengebäude)
• 2 WCs.
Eine rechtzeitige Reservierung, besonders  
für Wochenenden, ist unbedingt erforderlich.

Weitere Informationen unter 
www.alpenverein-greiz.de

Anmeldungen und Auskünfte bei  
Silvio Kraft, kommiss. Hüttenwart
Beethovenstr. 34
07987 Mohlsdorf-Teichwolframsdorf
erzgebirgshütte@alpenverein-greiz

Greizer Erzgebirgshütte

G e b ü h r e n o r d n u n g

Hüttengebühr pro 
Tag und Gruppe

Mo – Do 
(außer Feiertage)

Fr – So/
Feiertage

zusätzlich 
je Notlager

je 10 kg 
Holzbriketts

Strom 
je kWh

AV-Mitglieder € 40,– € 60,– € 3,–
€ 2,50 € 0,50

Nichtmitglieder € 60,– € 100,– € 6,–

Die Hütte kann auch ohne Übernachtung zu Feierlichkeiten oder anderen Anlässen genutzt 
werden. Die Gebühren hierfür werden gesondert festgelegt.  
Anfragen nur mit vollständiger Anschrift und Telefonnummer, ansonsten erfolgt keine  
Antwort. Tiere sind auf der Hütte nicht erlaubt!

Es war ja auch so ziemlich alles dabei: wetter
mäßig Sonne, Regen, Schnee und Föhnsturm,  
arbeiten, genießen und feiern. Eine 12-köpfi- 
ge Gruppe war heuer unterwegs zur seit über  
40 Jahren durchgeführten Traditionswande
rung, die im vergangenen Jahr ausfallen 
musste.

Auf Bitten des DAV-Sektion Greiz, Sitz Markt
redwitz, übernahmen die Wanderer eine 
schweißtreibende Arbeit. Die Rückseite der 
Entwässerungsanlage musste mit Steinen 
aufgefüllt und geebnet sowie eine Seite mit 
Steinen angehäuft werden. Mit einfachsten 
Werkzeugen bei einem kernigen Föhnsturm 
konnte sich das Ergebnis bis Mittag sehen 
lassen.
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Erweiterung des 
Naturparkhauses

Im Jahr 2021 wurde die 
Planung für dieses Pro-
jekt weit vorangetrieben. 
Neben der Erarbeitung 
eines architektonischen 
Detailkonzepts wurde 
gemeinsam mit dem 
Land Tirol ein Ausstel-
lungswettbewerb durch-
geführt. Auch die Gestal-
tung des Umfelds wurde 
konkretisiert, hier arbei- 
ten ein Naturgartenpla
ner und ein Spezialist 
für Kletter- und Spiel
bereiche eng zusammen. 
Der Fokus des Umbaus 
liegt auf der Errichtung 
einer neuen Ausstellung 
zu den Themen Erdgeschichte, Geologie  
und Kristalle. Sie soll rund um das einzig-
artige Sammlerwerk von Walter Ungerank 
entstehen und sich an Erwachsene wie Kin-
der und Einheimische wie Gäste gleicher-
maßen wenden. Aber auch im Umfeld des 
Hauses wird sich einiges verändern. Rund 
um das Gebäude wird der vielfältige und na-
turnah gestaltete Außenbereich zahlreiche 
Kleinlebensräume abbilden und die Arten-
vielfalt fördern. Eine attraktive Kletter- und 

P a r t n e r  d e r  S e k t i o n

Neues aus dem Hochgebirgs- 
Naturpark Zillertaler Alpen

Spiellandschaft wird Groß und Klein zum Ver-
weilen, Spielen und Kraxeln einladen. Abge-
rundet wird der neue Außenbereich durch 
eine großzügige, südexponierte Terrasse. Bei 
der Planung und Errichtung ist es dem Natur-
park ein großes Anliegen, regionale Firmen 
in dieses richtungsweisende Projekt einzu-
beziehen. Der Spatenstich erfolgt in wenigen 
Wochen, die Eröffnung des runderneuerten 
Naturparkhauses ist für das Frühjahr 2023 
vorgesehen.

Forschungsprojekt  
Zillertaler Granat

Im hinteren Zillertal wurde 
vom späten 18. bis frühen 
20. Jahrhundert Granat als 
Halbedelstein abgebaut 
und zu Rohsteinen für den 
Edelsteinmarkt verarbeitet. 
Sie wurden vor allem an  
Edelsteinschleifereien in 
Böhmen geliefert und dort 
zu geschliffenen und polier-
ten Steinen und Schmuck 
weiterverarbeitet. Das For-
schungsprojekt startete im 
Sommer 2021 und wird mit 
drei Doktorarbeiten und vielen wissenschaft-
lichen Analysen bis 2024 unter der Leitung 
von Prof. Dr. Gert Goldenberg vom Institut 
für Archäologie (Universität Innsbruck) um-
gesetzt. Der Schwerpunkt des Projekts liegt 
auf der archäologischen Untersuchung der 
Hinterlassenschaften, dem Studium und der 
Archivierung schriftlicher Quellen sowie der 

Forschungsprojekt  
Alpenschneehuhn 

Das Schneehuhn ist eine 
hoch spezialisierte Art, die 
perfekt an die extremen 
Bedingungen im Hochge-
birge angepasst ist. Es ist 
ein wahrer Kältespezialist 
und reagiert sensibel auf 
Veränderungen. Die aktu-
elle Klimaerwärmung wirkt 
sich auf die Lebensbedin-
gungen für alpine Tiere 

mineralogisch-geochemischen Charakterisie-
rung des Zillertaler Granats. Der Naturpark 
möchte dieses kulturelle Erbe der Öffentlich-
keit und speziell Schulen zugänglich machen 
und die Highlights in der neuen Ausstellung 
im Naturparkhaus präsentieren. Das Projekt 
wird vom Heritage Science Austria-Programm 
(ÖAW) finanziert.

Auch in dieser Sektionsmitteilung informiert der  
Hochgebirgs-Naturpark über Neuigkeiten.
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und Pflanzen aus und ist damit auch für das 
Schneehuhn eine Herausforderung. In den 
letzten beiden Jahren gab es ein groß ange-
legtes Forschungsprojekt, um die Population 
der Schneehühner im Naturpark zu untersu-
chen. Ob, wie oder mit welchen Strategien 
sie sich an den Klimawandel anpassen, ist 
noch nicht vollständig geklärt. Um den Ge-
birgsvogel in einem Gebiet nachzuweisen, 
wurden unter anderem ihre Ausscheidungen 
(Losungen) und Federn gesammelt. Jedes 
Schneehuhn hat wie ein Mensch einen einzig
artigen genetischen Fingerabdruck. Dieser  
wurde mit Hilfe der DNA der gesammelten 
Losungen und Federn im Labor ermittelt und 
jedes Individuum bestimmt, insgesamt waren 
das 156 Individuen. Das Geschlechterverhält-
nis ist ausgeglichen, die Teilpopulationen der 
verschiedenen Gründe sind vernetzt, gesund 
und frei von Inzucht. Bemerkenswert sind vor 
allem die Bestände im Zillergrund, sie dürf-
ten in den gesamten Ostalpen im Spitzenfeld 
liegen. Es ist geplant, die Untersuchungen 

regelmäßig zu wiederholen und die Zillerta-
ler Alpen als Modellregion zu etablieren. Mit 
einer mehrjährigen Datenreihe können fun-
dierte Aussagen dazu gemacht werden, ob 
die Bestände wachsen, gleich bleiben oder 
abnehmen bzw. ob sich das Raumverhalten 
verändert.

Kontakt:
Hochgebirgs-Naturpark Zillertaler Alpen
Naturparkhaus Nr. 239
A-6295 Ginzling
Tel. 05286 / 5218-1
E-Mail: info@naturpark-zillertal.at 
Internet: www.naturpark-zillertal.at 
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Sicherlich haben die meisten von Ihnen  
bereits eine Begegnung mit diesem putzigen 
Alpenbewohner gehabt oder haben seine 
schrillen Töne während einer Wanderung ge-
hört. Diese im Kehlkopf der Tiere erzeugten 
Schreie, die wir als Pfiffe wahrnehmen, die-
nen der Verständigung und der Ankündigung 
von Gefahr. Sobald das ranghöchste Männ-
chen pfeift, bedeutet dies eine unmittelbare 
Gefahr und die gesamte Kolonie flüchtet blitz
artig in den sicheren Bau. Setzt diesen Warn-
pfiff allerdings ein rangniedrigeres Murmel-
tier ab, so wird dies ignoriert. 

Murmeltiere gibt es nachweislich schon seit 
2,5 Millionen Jahren. Sie wanderten quer über  
die Kontinente und sind deshalb heute noch 
in Eurasien und Nordamerika verbreitet. Die 
zur Gruppe der Erdhörnchen gehörenden Na-
getiere haben sich ihrer jeweiligen Umgebung 
angepasst. Der dichte und struppige Pelz  
des Alpenmurmeltiers ist meist grau-braun  

gefärbt und bietet somit die perfekte Tarnung 
in den Bergen. 

Heute sind 14 Murmeltierarten bekannt. Die 
flinken Nager werden 30 – 60 cm groß, wozu 
noch der 10 – 25 cm lange Schwanz kommt. 
Sie können ein Alter von bis zu 15 Jahren er-
reichen. Ihre Sterblichkeit ist abhängig von 
der Lebenssituation. Jungtiere sind während  
ihrer ersten Überwinterung einer hohen 
Sterblichkeit ausgesetzt. Fressfeinde sind 
Adler, Kolkrabe, Fuchs und Baummarder

Markant sind die langen, gelb gefärbten und 
überaus kräftigen Nagezähne. Beeindruckend 
und wesentlich zugleich ist die Eigenschaft 
der Zähne, denn die wachsen ein Leben lang 
nach. In der Mitte sind sie stabiler als an den 
Seiten und so werden sie durch das Fressen 
und den Tunnelbau auf natürliche Art abge-
nützt und geschärft. Mit seinem gedrunge-
nen Körper, den kurzen Beinchen und runden 

Das Alpenmurmeltier 
(Marmota marmota)



80 81

Das Haus bietet:	� zwei Vierbettzimmer, zwei Dreibettzimmer, ein Zweibettzimmer,  
ein größeres Zimmer für sechs Personen, drei Küchen, Terrasse, Aufenthaltsraum, 
großzügige Bäder mit Duschen, Ski- und Fahrradraum, Parkplatz

Es liegt:	� im Zentrum von Arzl im Pitztal, 5 Kilometer südlich von Imst

Es kostet:	� Übernachtung für AV-Mitglieder ab € 8,– 

Reservierung:	� Ljuba Krauße, Tel. 09287 / 4348, E-Mail huette@dav-selb.de 
�Schlüssel in Arzl bei den Familien Neururer oder Gundolf,  
Feldweg 30, Tel. 0043 / 5412/68942

Bergsteigen, 
Wandern, 
Wintersport, 
Erholen, 
Spaß haben, 
Freunde treffen

Ohren ist das Alpenmurmeltier bestens für 
seine unterirdischen Bauvorhaben gerüstet –  
ein echter Tunnelexperte! Nicht zuletzt wegen  
ihrer geringen Wärmetoleranz verbringen Mur- 
meltiere 90% ihres Lebens unter der Erde. Sie 
bewohnen weitläufige Gangsysteme, die oft 
über Generationen hinweg erweitert werden 
und dessen einzelne Tunnel 10 – 70 m Länge 
messen. Die vielen Tunnel und Kammern die-
nen zum Schutz vor Feinden, zur Jungenauf-
zucht und als Schlafquartier. 

Alpenmurmeltiere verschlafen die kalte 
Jahreszeit von Oktober bis Mai mit ihrem 

Familienverband im Bau, daher stammt auch 
das das Sprichwort „Schlafen wie ein Murmel-
tier“. Während dieser Zeit wird keine Nah-
rung aufgenommen, die Körpertemperatur 
sinkt bis auf 5°C und die Körperfunktionen 
werden auf ein Minimum beschränkt. Alle 
paar Wochen wachen die Tiere auf und die 
Körpertemperatur erhöht sich kurzzeitig auf 
Normaltemperatur. Am Ende dieser Zeit hat 
jedes Murmeltier ein Drittel seines ursprüng-
lichen Gewichts verloren. 

Matthias Grünler,  
Naturschutzreferent

V o r s t a n d
1. Vorsitzender	 Michael Rabus, Am Labbach 20 F, 82541 Münsing
	 Tel. 08177 / 99 79 98, vorstand@alpenverein-greiz.de

2. Vorsitzender	 Rainer Rahn, Johann-Nestroy-Str. 13, 95632 Wunsiedel
	 Tel. 09232 / 70 790, info@alpenverein-greiz.de

Schatzmeister	 Sven Hackl, Egerstr. 120, 95632 Wunsiedel
	 Tel. 09232 / 88 19 380, schatzmeister@alpenverein-greiz.de

B e i s i t z e r

Ausbildungsreferent	 Rudolf Übelmesser, Weha 20, 95506 Kastl bei Kemnath
	 Tel. 09648 / 91 37 41, tourenportal@alpenverein-greiz.de

Kommiss. Hüttenwart der	 Silvio Kraft, Beethovenstr. 34, 07987 Mohlsdorf-
Greizer Erzgebirgshütte	 Teichwolframsdorf, erzgebirgshuette@alpenverein-greiz.de

Hüttenwart der	 Hans Geyer, St.-Cajetan-Str. 10, 81669 München
Greizer Hütte	 Tel. 089 / 499 13 25, hans.geyer@alpenverein.de

Naturschutz	 Matthias Grünler, Wiesen 2, 83362 Surberg
	 Tel. 0861 / 909 499 69, naturschutzreferent@alpenverein-greiz.de

Ortsgruppe Greiz	 Holger Voß, Salzweg 9, 07973 Greiz
	 Tel. 03661 / 67 37 09, ortsgruppe-greiz@alpenverein-greiz.de

Schriftführerin	 Ulrike Simon, St.-Cajetan-Str. 10, 81669 München
	 Tel. 089 / 49 00 11 36, schriftfuehrerin@alpenverein-greiz.de

Senioren	 Dr. Ulrike Neumcke, Entenmühlstr. 17a, 66424 Homburg
	 Tel. 06841 / 37 75, u.neumcke@gmx.de

W e i t e r e  M i t a r b e i t e r

Rechnungsprüfer	 Gunter Faßbinder, Sankt-Jakob-Str. 15, 95632 Wunsiedel 
	 kommiss. Anton Hollmann, Theodor-Körner-Str. 14,  
	 95615 Marktredwitz

Mitgliederverwaltung	 Dominik Glöckner, Oberthölau 8, 95615 Marktredwitz
	 mitgliederverwaltung@alpenverein-greiz.de

Internetreferent	 Wolfgang Röder, Heinrich-Schütz-Str. 1, 95632 Wunsiedel
	 Tel. 09232 / 70 107, internetreferent@alpenverein-greiz.de

E h r e n v o r s i t z e n d e r

	 Walter Wenisch, Wildgartenstr. 19, 95666 Mitterteich
	 Tel. 09633 / 16 23, w.wenisch.mitterteich@t-online.de



NEU 
Kletteraußenbereich 

mit Flutlichtbeleuchtung

Boulderraum
Unser Boulderraum hat 80 m2 Grundfläche 
mit ringsherum angebrachten Kletter-
wänden. Die Wandhöhe beträgt 4 m und 
ist mit besonders gedämpften Fallmatten 
ausgestattet.

Vitalscheune-Zuckerhut

Schauen Sie vorbei und lernen Sie uns kennen
Vitalscheune Wunsiedel GmbH

Marktredwitzer Str. 5a · 95632 Wunsiedel
Tel. 09232 / 91 54 60 · www.vitalscheune-wunsiedel.de

Mit 2000 m2 das landkreisgrößte präventive Trainings- und Kletterzentrum

Zuckerhut
Mit 16 m die höchste Kletterhalle  
Oberfrankens.

26 Hakenreihen auf 3 Routen  
(Schwierigkeitsgrad 3 – 10)

Angebote
• Intensiv-Kletterkurse

• �DAV-Kooperation mit Sektion Greiz 
Marktredwitz (bis 30%)

• Kinderklettern

• Kindergeburtstage

Entspannen und Wohlfühlen
• Sauna	 • Dampfbad	 • Laconium

• Tepidarium	 • Massagen	 • Solarium

• Kneippanlage
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Ungarischer Enzian am Seeleinsee (Berchtesgadener Land)

Unser Sektionsheft gibt es auch als digitale 

Variante unter www.alpenverein-greiz.de. 

Wer keine Druckfassung benötigt, meldet 

sich bitte unter mitgliederverwaltung@al-

penverein-greiz.de, damit wir nicht unnötig 

Ressourcen verbrauchen. Vielen Dank!


	Vorwort
	Mitgliederversammlung 2022
	Jubilarehrungen 
	Ehrenamtliche Mitarbeiter gesucht
	Beiträge, Mitgliedsausweise, 
Versicherungen
	Neumitglieder 2021
	Geburtstage 2022
	Gedenken
	Wilde Wege im Rätikon
	Durch die wilde Greina
	Über den Dächern von Riva
	Schnell auf die 
Schellschlicht
	Allein unter Männern 
	Pamir und Westalpen
	Hochtour auf den 
Großen Löffler ...
	… und die 
Reichenspitze
	Liechtensteinweg

	Lust auf Mountainbiken?
	Touren- und 
	Ausbildungsprogramm 2022
	Forrest Gump Aleman
	Neues aus der Bücherecke
	Monatstreff Marktredwitz
	Jugendgruppe Marktredwitz
	AlpinKids 
Marktredwitz
	Wir nehmen das Jahr 2022 in Angriff!
	Da war ich 2021 dabei!

	Mittwochswanderer
	Ortsgruppe 
	Greiz
	Programm 2022

	Jugendgruppe 
	Greiz
	Geschäftsstelle Marktredwitz
	mit Ausrüstungslager

	Sektionseigene Kletteranlage
	Greizer Hütte (2.227 m)
	Herbert und Irmi Schneeberger:
	Gästezahlen in der 
Hüttensaison 2021
	Erweiterung der Filtersackanlage 
	Heier war‘s 
besonders schäi.  

	Greizer Erzgebirgs­hütte
	Neues aus dem Hochgebirgs-
Naturpark Zillertaler Alpen
	Das Alpenmurmeltier 


